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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

Das Christian-Dietrich-Grabbe-Gymnasium

Das Christian-Dietrich-Grabbe-Gymnasium in Detmold wird vierzügig geführt. Die 
Schule ist eines von drei Gymnasien in der Stadt Detmold. Der Einzugsbereich er-
streckt sich neben dem Stadtgebiet auch auf die umgebenden Gemeinden, die ländlich
strukturiert sind und über keine eigenen Gymnasien verfügen. Im Bereich der Oberstu-
fe kooperiert das Grabbe-Gymnasium mit den benachbarten Gymnasien bei der Ein-
richtung von Leistungskursen.

Schülerinnen und Schüler 

Der Anteil an Schülerinnen und Schülern  mit Migrationshintergrund ist gering. Die In-
tegration der Schülerinnen und Schüler verläuft bisher problemlos. Auch wenn der An-
teil der Schülerinnen und Schüler, die mit einer eingeschränkten Empfehlung auf das 
Gymnasium gehen, in den letzten Jahren zugenommen hat, ist ein erfolgreiches  Mit-
arbeiten im Unterricht und das Erreichen der Leistungsziele für die Schülerinnen und 
Schüler die Regel. 

Schwerpunkte des Schulprogramms

Alle am Schulleben des Christian-Dietrich-Grabbe-Gymnasiums Beteiligten orientieren 
sich an den demokratischen Werten unseres Staates und leben sie in couragiertem 
Eintreten für Grundrechte, Respekt gegenüber Andersdenkenden und Achtung jedes 
Gesprächspartners.
Lehrerinnen und Lehrer vermitteln den Schülerinnen und Schülern in förderndem und 
forderndem Unterricht und erzieherischer Zusammenarbeit mit den Eltern Fach-, Me-
thoden- und Sozialkompetenz und unterstützen sie in der Entwicklung ihrer Identität.
Schülerinnen und Schüler gestalten mit eigenen Ideen und Projekten das Schulleben 
mit.
Wir pflegen die Profilfächer unserer Schule: Kunst, Musik, Sport und Naturwissen-
schaften. Die Teilnahme an sportlichen Wettkämpfen und die Veranstaltung von Aus-
stellungen und Konzerten sind Ergebnisse gemeinsamer projektorientierter Arbeit und 
gehören zu den Höhepunkten unseres Schullebens.
Neben dem Erwerb von fachlichen Kompetenzen ist eine fundierte Ausbildung über-
fachlicher methodischer Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler ein Schwerpunkt 
der schulischen Arbeit. Die Schülerinnen und Schüler werden  Schritt für Schritt dazu 
angeleitet, selbst Verantwortung für ihren Lernprozess zu übernehmen. 

Erziehungsziele

Im Zentrum unserer schulischen Arbeit stehen die einzelne Schülerin und der einzelne 
Schüler als Persönlichkeit mit individuellen Begabungen, Interessen und Zielen, die es 
zu entfalten und zu stärken gilt. Das Ziel der Schule ist es, unsere Schülerinnen und 



Schüler auf dem Weg durch die Schule so zu begleiten und zu unterstützen, dass sie 
ihren Lebensweg in der Gemeinschaft mit anderen verantwortlich und selbstbestimmt 
gestalten können. Neben der Vermittlung von fachbezogenem Wissen und dem Er-
werb fachlicher und überfachlicher Kompetenzen sind das soziale Lernen, das Ausprä-
gen von grundlegenden Fähigkeiten wie das Entwickeln von Eigenständigkeit bei der 
Planung, Durchführung und Reflexion von Lernprozessen für uns bedeutsam.

Ressourcen, Taktung

Das Grabbe-Gymnasium verfügt über einen angemessenen eingerichteten Fachraum 
mit Zugang zu Atlanten und  Wandkarten, in dem nach Möglichkeit der Oberstufenun-
terricht stattfindet. Eine interaktive Tafel ermöglicht Recherche und dient zur Visualisie-
rung von Unterrichtsmaterialien und -ergebnissen.
Alle Schülerinnen und Schüler bekommen einen Atlas gestellt.
Zwei Computerräume sowie das Selbstlernzentrum stehen ebenfalls zur Verfügung.
Nach Möglichkeit findet der Geographieunterricht in 90-Minuten-Taktung statt.

Das Fach Geographie

Ziel der Arbeit der Fachkonferenz Geographie ist die Vermittlung einer raumbezoge-
nen Handlungskompetenz. Dieses Ziel soll insbesondere durch Unterrichtsbeispiele 
aus dem Nahraum, Lernen vor Ort in Form von Unterrichtsgängen und Exkursionen, 
das Aufgreifen aktueller Fallbeispiele aus der Medienberichtserstattung und den Ein-
satz moderner Medien unterstützt werden. Gleichzeitig wird insbesondere die Förde-
rung von Lernkompetenz sowie Selbstorganisationskompetenz in allen Unterrichtsvor-
haben explizit berücksichtigt. 

Das Fach Geographie engagiert sich im Unterricht, aber auch in außerschulischen 
Projekten mit dem Ziel, europäisches Bewusstsein und interkulturelle Kompetenz zu 
stärken. 

Das Fach Geographie fördert im besonderen Maße den kompetenten Umgang mit 
fachrelevanten Medien. Dabei wird neben dem Umgang mit analogen Medien wie Kar-
ten, Atlanten und Luftbildern besonders der Umgang mit neuen Medien (Whiteboard) 
und dem Internet gelegt, wobei der rechnerbasierte Einsatz von speziellen georeferen-
zierten Programmen wie Google Earth oder GIS die fachspezifische Methoden-
kompetenz stärkt. 

Einen besonderen Schwerpunkt bildet die originale Begegnung bei der Arbeit vor Ort 
durch ein systematisch auf die Unterrichtsinhalte der einzelnen Halbjahre abgestelltes 
Exkursionsprogramm.



Im außerordentlichen Maße widmet sich das Fach Geographie den Fragestellungen 
der Raumwirksamkeit menschlichen Handels in Bezug auf das Geofaktorengefüge. 
Die Veränderung des natürlichen Raumes, die Nutzung der im Raum zur Verfügung 
stehenden Ressourcen, die Kausalität von Konflikten und Gegenmaßnahmen des in 
diesem Raum handelnden und vor allem wirtschaftenden Menschen stehen dabei un-
ter dem Leitmotiv der Nachhaltigkeit im Zentrum unterrichtlicher Auseinandersetzung.



2 Entscheidungen zum Unterricht

2.1 Unterrichtsvorhaben

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den An-
spruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies ent-
spricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehr-
plans bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln.

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der Kon-
kretisierungsebene.

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen 
und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichts-
vorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen 
einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzel-
nen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfel-
dern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte 
herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Kategorie 
„Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die übergeordneten Methoden- und Handlungs-
kompetenzen ausgewiesen, während die Sach- und Urteilskompetenzen erst auf der 
Konkretisierungsebene Berücksichtigung finden. Dies ist der Tatsache geschuldet, 
dass im Kernlehrplan keine konkretisierte Zuordnung von Methoden- und Handlungs-
kompetenzen zu den Inhaltsfeldern bzw. inhaltlichen Schwerpunkten erfolgt, sodass 
eine feste Verlinkung im Rahmen dieses Hauscurriculums vorgenommen werden 
muss. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die 
nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, 
besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer beson-
derer Ereignisse (z. B. Praktika, Kursfahrten o. Ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen 
dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant.

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur
Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppen-
übertritten und Lehrkraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft ent-
falten soll, besitzt die exemplarische Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ 
(Kapitel 2.1.2) empfehlenden Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie 
neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbezogenen Ori-
entierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezoge-
nen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugängen, fächer-
übergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen Leistungs-
überprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. Ab-
weichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten
Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte jeder-
zeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umset-
zung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des Kern-
lehrplans Berücksichtigung finden.



2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben

Einführungsphase
Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Zwischen Ökumene und Anökumene - Lebensräume des Men-
schen in unterschiedlichen Landschaftszonen

Kompetenzen:
 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physi-

schen und thematischen Karten (MK1),
 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwi-

ckeln entsprechende Fragestellungen (MK2),
 analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, 

Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung
raumbezogener Fragestellungen (MK3),

 arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussa-
gen heraus (MK4),

 stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Dia-
gramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8),

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im 
Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprach-
lich angemessen (HK1).

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen 
bedingte Gefährdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens 

von Klima und Vegetation sowie Möglichkeiten zu deren Nutzung als 
Lebensräume

 Landschaftsgenese durch endogene Prozesse am Beispiel des RHL

Zeitbedarf: ca. 12 Std.

Unterrichtsvorhaben II:

Thema: Lebensgrundlage Wasser – zwischen Dürre und Überschwemmung

Kompetenzen:
 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln ent-

sprechende Fragestellungen (MK2),
 analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 

statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen (MK3),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrek-
te Materialverweise und Materialzitate (MK7),

 stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagram-
me, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8),

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und ver-
treten diese (HK2),

 präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse 
im Nahraum (HK6).

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen be-
dingte Gefährdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Leben mit dem Risiko von Wassermangel und Wasserüberfluss, Gefährdung 

von Lebensräumen durch klimaphysikalische Prozesse

Zeitbedarf: ca. 18 Std.
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Unterrichtsvorhaben III:

Thema: Leben mit den endogenen Kräften der Erde

Kompetenzen:

 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwi-
ckeln entsprechende Fragestellungen (MK2),

 analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, 
Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung
raumbezogener Fragestellungen (MK3),

 arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussa-
gen heraus (MK4),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Ver-
wendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen dar (MK6),

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im 
Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprach-
lich angemessen (HK1),

 entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5).

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen 
bedingte Gefährdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Gefährdung von Lebensräumen durch geotektonische Prozesse
 fakultativ: Geothermische Energienutzung am Beispiel lokaler Karten 

(GIS)

Zeitbedarf: ca. 13 Std.

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: Förderung und Nutzung fossiler Energieträger im Spannungsfeld von 
Ökonomie und Ökologie

Kompetenzen:

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten (MK1),

 recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Inter-
net Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrek-
te Materialverweise und Materialzitate (MK7),

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unter-
richt sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemes-
sen (HK1),

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und ver-
treten diese (HK2),

 übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder Ex-
kursionen (HK3),

 vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach 
festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne entworfen und Entschei-
dungen gefällt werden (HK4).

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung), IF 1 
(Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche Entwicklungen und Auslöser

politischer Auseinandersetzungen

Zeitbedarf: ca. 16 Std.
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Unterrichtsvorhaben V:

Thema: Neue Fördertechnologien – Verlängerung des fossilen Zeitalters 
mit kalkulierbaren Risiken?

Kompetenzen:

 recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im 
Internet Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im 
Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprach-
lich angemessen (HK1),

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und
vertreten diese (HK2),

 vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der
nach festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne entworfen 
und Entscheidungen gefällt werden (HK4),

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung),
IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Ge-
fährdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche Entwicklungen und 

Auslöser politischer Auseinandersetzungen
 Gefährdung von Lebensräumen durch geotektonische und klima-

physikalische Prozesse (Fracking, Erdwärme)

Zeitbedarf: ca. 5 Std.

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: Regenerative Energien – realistische Alternative für den Energiehunger 
der Welt?

Kompetenzen:

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten (MK1),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwen-
dung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, 
operatoren- und materialbezogen dar (MK6),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrek-
te Materialverweise und Materialzitate (MK7),

 übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder Ex-
kursionen (HK3),

 entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5),
 präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse 

im Nahraum (HK6).

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung regenerativer Energien als Beitrag ei-

nes nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutzes

Zeitbedarf: ca. 18 Std.

9



Unterrichtsvorhaben VII:

Thema: Wärmer oder kälter? – das Klima im Wandel

Kompetenzen:
Die Schülerinnen und Schüler

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physi-
schen und thematischen Karten (MK1), 

 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwi-
ckeln entsprechende Fragestellungen (MK2), 

 analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, 
Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung
raumbezogener Fragestellungen (MK3), 

 arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussa-
gen heraus (MK4), 

 recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im 
Internet Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Ver-
wendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen dar (MK6), 

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und 
korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

 stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Dia-
gramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8). 

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im 
Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprach-
lich angemessen (HK1), 

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und
vertreten diese (HK2), 

 vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der
nach festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne entworfen 
und Entscheidungen gefällt werden (HK4), 

 entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5), 
 präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Pro-

zesse im Nahraum (HK6).

Inhaltsfelder: 
IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Ge-
fährdung)
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Inhaltliche Schwerpunkte:
 Phänomene des Klimawandels: Abschmelzen von Gletschern, Anstieg 

des Meeresspiegels, Auftauen des Permafrostbodens, 
Naturereignisse(Hurrikane)

 Ursachen des Klimawandels: naturbedingter und anthropogener Ein-
fluss (Marsstrahlung)

Zeitbedarf: ca. 8 Std.

Summe Einführungsphase: 90 Stunden
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Qualifikationsphase - Q 1 
Unterrichtsvorhaben   I:

Thema: Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von Ernährung 
und Versorgung einer wachsenden Weltbevölkerung 

Kompetenzen:
 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter 

Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung 
entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),

 analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Materialzitate  (MK7),

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an-
gemessen (HK1),

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio-
nen ein und vertreten diese (HK 2).

Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima– und 
Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände 
von Räumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen im Rahmen weltwirtschaftlicher 

Prozesse
 Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nach-

haltigkeit
 Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räu-

men

Zeitbedarf: ca. 12 Std. (LK 18 Std.)

Unterrichtsvorhaben   II:

Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness als zukunftsfähiger Lö-
sungsansatz?  

Kompetenzen:

 entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und verglei-
chen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwen-
dung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufga-
ben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6),

 stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskiz-
zen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),

 vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen 
von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden 
eine Kompromisslösung (HK4),

 präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbe-
zogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum  (HK6).

Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Ve-
getationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von
Räumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und 

in den Subtropen 
 Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nach-

haltigkeit

Zeitbedarf: ca. 9 Std. (LK 21 Std.)
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Unterrichtsvorhaben   III:

Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel – Einflussfaktoren und Auswirkun-
gen

Kompetenzen:

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),

 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter 
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung 
entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),

 analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),

 entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an-
gemessen (HK1),

 planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und 
Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezi-
fisch angemessen (HK3).

Inhaltsfelder: 
IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Be-
deutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Strukturwandel industrieller Räume 
 Herausbildung von Wachstumsregionen

Zeitbedarf: ca. 16 Std. (LK 25 Std.)

Unterrichtsvorhaben   IV:

Thema: Förderung von Wirtschaftszonen – notwendig im globalen Wettbe-
werb der Industrieregionen? 

Kompetenzen:

 analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um  
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),

 recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bi-
bliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Infor-
mationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6),

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Inhaltsfelder: IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistun-
gen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Strukturwandel industrieller Räume
 Herausbildung von Wachstumsregionen 

Zeitbedarf: ca. 8 Std. (LK 14 Std.)
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Unterrichtsvorhaben   V:

Thema: Globale Disparitäten – ungleiche Entwicklungsstände von Räumen 
als Herausforderung

Kompetenzen:

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Materialzitate  (MK7),

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an-
gemessen (HK1),

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio-
nen ein und vertreten diese (HK 2),

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von 
Räumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten
 Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und 

globaler Disparitäten

Zeitbedarf: ca. 11 Std. (LK 18 Std.)

Unterrichtsvorhaben   VI:

Thema: Bevölkerungsentwicklung und Migration als Ursache räumlicher Pro-
bleme

Kompetenzen:

 analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um  
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),

 entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

 stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),

 vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4),

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von 
Räumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von 

Räumen 
 Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten

Zeitbedarf: ca. 10 Std. (LK 18 Std.)
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Unterrichtsvorhaben   VII:

Thema: Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze? Strategien und In-
strumente zur Reduzierung von Disparitäten in unterschiedlich entwickelten 
Räumen

Kompetenzen:

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),

 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter 
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung 
entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),

 entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

 vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4),

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von 
Räumen), IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Herausbildung von Wachstumsregionen
 Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globa-

ler Disparitäten

Zeitbedarf: ca.16 Std. (LK 23 Std.)

Unterrichtsvorhaben   VIII:

Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für periphere und unterentwi-
ckelte Räume

Kompetenzen:

 analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um  
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),

 entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6),

 stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio-
nen ein und vertreten diese (HK 2).

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Be-
schäftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedliche entwi-

ckelte Räume

Zeitbedarf: ca. 8 Std. (LK 13 Std.)

Summe Qualifikationsphase – Q1 GK: 90 Stunden, LK: 150 Stunden 
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Qualifikationsphase - Q 2 
Unterrichtsvorhaben   I:

Thema: Städte als komplexe Lebensräume zwischen Tradition und Fort-
schritt

Kompetenzen:

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),

 entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

 recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bi-
bliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Infor-
mationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Materialzitate  (MK7),

 planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und 
Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezi-
fisch angemessen (HK3),

 präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezoge-
ne und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6).

Inhaltsfelder:
IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeu-
tung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen)
 
Inhaltliche Schwerpunkte:
 Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
 Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 

Tertiärisierung
 Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickel-

te Räume

Zeitbedarf: ca. 16 Std. (LK 26 Std.)

Unterrichtsvorhaben II:

Thema: Metropolisierung und Marginalisierung – unvermeidliche Prozesse im 
Rahmen einer weltweiten Verstädterung

Kompetenzen:

 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter 
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung 
entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate  (MK7),

 vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4),

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Inhaltsfelder: 
IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomi-
sche Entwicklungsstände von Räumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Verstäd-

terungsprozesses 
 Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Ter-

tiärisierung
 Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räu-

men

Zeitbedarf: ca. 11 Std.(LK 16 Std.)
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Unterrichtsvorhaben III:

Thema: Die Stadt als lebenswerter Raum für alle?  – Probleme und Strategien
einer zukunftsorientierten Stadtentwicklung

Kompetenzen:

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),

 recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bi-
bliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Infor-
mationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),

 stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an-
gemessen (HK1),

 präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezoge-
ne und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6).

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen) 

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
 Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung für zukunftsorien-

tierte Stadtentwicklung

Zeitbedarf: ca.10 Std. (LK 18 Std.)

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: Moderne Städte – ausschließlich Zentren des Dienstleistungssektors?

Kompetenzen:

 recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bi-
bliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Infor-
mationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6),

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an-
gemessen (HK1).

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in
ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
 Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Ter-

tiärisierung

Zeitbedarf: ca. 8 Std.(LK 15 Std.)
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Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Waren und Dienstleistungen - immer verfügbar? Bedeutung von Lo-
gistik und Warentransport 

Kompetenzen:
 analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 

statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Materialzitate  (MK7),

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio-
nen ein und vertreten diese (HK 2),

 planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und 
Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezi-
fisch angemessen (HK3),

 präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezoge-
ne und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6).

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Be-
schäftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 

Tertiärisierung

Zeitbedarf: ca. 15 Std.(LK 25 Std.)

Summe Qualifikationsphase – Q2 GK: 60  Stunden, LK: 100 Stunden
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

Einführungsphase

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Zwischen Ökumene und Anökumene – Lebensräume des Menschen in unterschiedlichen Landschaftszonen

Übergeordnete Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1),
 erklären Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengefüge (SK2),
 erklären humangeographische Strukturen und Wechselwirkungen sowie deren Folgen (SK3),
 beschreiben durch wirtschaftliche und politische Faktoren beeinflusste räumliche Entwicklungsprozesse (SK4),
 beschreiben Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5),
 ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein (SK6),
 systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK7).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Karten (MK1),
 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK2),
 analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beant-

wortung raumbezogener Fragestellungen (MK3),
 arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen heraus (MK4),
 stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8).
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Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach 

fachlichen Kriterien (UK1),
 bewerten raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen unter expli-

ziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. 
Werte und Normen (UK2),

 bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsicht-
lich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3),

 erörtern unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen (UK4),
 bewerten die Aussagekraft von Darstellungs- und Arbeitsmitteln zur Beantwortung 

von Fragen und prüfen ihre Relevanz für die Erschließung der räumlichen Lebens-
wirklichkeit (UK5),

 erörtern die sich aus Widersprüchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Proble-
me bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6),

 beurteilen mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter
liegender Interessen (UK7),

 bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte 
Fragestellung und den Arbeitsweg (UK8). 

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, 

Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8),
 präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 

sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1).

Inhaltsfelder: 

IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und 
Vegetation sowie Möglichkeiten zu deren Nutzung als Lebensräume

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / Vereinba-
rungen

21

 Einführung in die Grundlagen der Klima-
geographie (Klimadiagramme, Klimafakto-
ren, -elemente, Klimaklassifikationen 
(Köppen/Geiger), -zonen)

 Klima in den Tropen (z. B. Passatkreis-
lauf, ITC etc.)

 eine weitere Klimazone nach Wahl des 
Kurses

 Landwirtschaft in den Tropen (Subsistenz,
cash crops, Plantagenwirtschaft, Agro-
forstwirtschaft, Eco-Farming)

Konkretisierte Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 charakterisieren die Landschaftszonen 

der Erde anhand der Geofaktoren Kli-
ma und Vegetation

 stellen Gunst- und Ungunstfaktoren 
von Lebensräumen sowie Möglichkei-
ten zur Überwindung der Grenzen zwi-
schen Ökumene und Anökumene dar

Konkretisierte Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 bewerten die Eignung von Wirtschafts- 

und Siedlungsräumen anhand von 
ausgewählten Geofaktoren

Links: 
  earth.nullschool.net

Karten:
 Atlaskarten (Klimakarten)
 Landwirtschaftskarten

Didaktisch-methodischer Zugang:
 induktiv oder deduktiv
 auf den Schüler ausgerichtet
 Aktualitätsbezug



Unterrichtsvorhaben II:

Thema: Lebensgrundlage Wasser – zwischen Dürre und Überschwemmung

Übergeordnete Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Ein-

fluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 
 erklären Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktoren-

gefüge (SK2), 
 erklären humangeographische Strukturen und Wechselwirkungen sowie deren Fol-

gen (SK3), 
 beschreiben durch wirtschaftliche und politische Faktoren beeinflusste räumliche 

Entwicklungsprozesse (SK4), 
 beschreiben Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-

sung (SK5), 
 ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf unterschiedli-

chen Maßstabsebenen ein (SK6), 
 systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbe-

zogenen Fachbegriffsnetzes (SK7).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln entspre-

chende Fragestellungen (MK2),
 analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, sta-

tistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener Frage-
stellungen (MK3),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7),

 stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, 
Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach 

fachlichen Kriterien (UK1), 
 bewerten raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen unter expli-

ziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. 
Werte und Normen (UK2), 

 bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsicht-
lich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 

 erörtern unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen (UK4), 



 bewerten die Aussagekraft von Darstellungs- und Arbeitsmitteln zur Beantwortung 
von Fragen und prüfen ihre Relevanz für die Erschließung der räumlichen Lebens-
wirklichkeit (UK5), 

 erörtern die sich aus Widersprüchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Proble-
me bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6), 

 beurteilen mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter
liegender Interessen (UK7), 

 bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte 
Fragestellung und den Arbeitsweg (UK8). 

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten 

diese (HK2),
 präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse im 

Nahraum (HK6).

Inhaltsfelder: 

IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Leben mit dem Risiko von Wassermangel und Wasserüberfluss, Gefährdung von Le-
bensräumen durch klimaphysikalische Prozesse

Zeitbedarf: ca.  18 Stunden



Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen/ 
Vereinbarungen

 Wasserkreislauf und Wassernutzung in 
verschiedenen Lebensbereichen (Land-
wirtschaft, Wirtschaft, priv. Haushalte, 
virtuelles Wasser)

 Gefährdung durch Desertifikation
 Gefährdung durch Hochwasser
 anthropogene Schutzmaßnahmen und 

deren Wirksamkeit

Konkretisierte Sachkompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler
 stellen Gunst- und Ungunstfaktoren von Lebens-

räumen sowie Möglichkeiten zur Überwindung der
Grenzen zwischen der Ökumene und Anökumene 
dar

 erläutern anhand von Dürren die Kopplung ökolo-
gischer, sozialer und technischer Vulnerabilität

 stellen Hochwasserereignisse als einen natürli-
chen Prozess im Rahmen des Wasserkreislaufs 
dar, der durch unterschiedliche menschliche Ein-
griffe in seinen Auswirkungen verstärkt wird

Konkretisierte Urteilskompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler
 bewerten die Eignung von Wirtschafts- und Sied-

lungsräumen anhand verschiedener Geofaktoren
 beurteilen das Gefährdungspotential für die Wirt-

schafs- und Siedlungsbedingungen der betroffe-
nen Räume unter Berücksichtigung der Siedlungs-
dichte (auch aus verschiedenen Perspektiven) 

Links/Literatur
 Faedrich/Schmincke/Park: 

Die Laacher See-Eruption vor 
12900 Jahren. Vulkanausbruch, 
Überschwemmung und Flutereig-
nis zugleich.

Karten:
 Atlaskarten
 n. e. E.

Didaktisch-methodischer Zugang:
 Aktualitätsbezug
 GIS-Darstellung 
 Satellitenbilder 
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Unterrichtsvorhaben III:

Thema: Leben mit den endogenen Kräften der Erde

Übergeordnete Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Ein-

fluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1),
 beschreiben Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-

sung (SK5), 
 systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhalts-

feldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK7).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln ent-

sprechende Fragestellungen (MK2),
 analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 

statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen (MK3),

 arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen heraus
(MK4),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen dar (MK6).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen 

nach fachlichen Kriterien (UK1), 
 bewerten die Aussagekraft von Darstellungs- und Arbeitsmitteln zur Beantwor-

tung von Fragen und prüfen ihre Relevanz für die Erschließung der räumlichen 
Lebenswirklichkeit (UK5),

 erörtern die sich aus Widersprüchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Pro-
bleme bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6),

 bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte 
Fragestellung und den Arbeitsweg (UK8).



Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 

sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),
 entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5).

Inhaltsfelder: 

IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Gefährdung von Lebensräumen durch geotektonische und klimaphysikalische Prozes-
se

Zeitbedarf: ca.  13 Stunden



Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / Vereinba-
rungen

 

 Ursachen der Plattentektonik (Theorie 
nach Wegener)

 Vulkanismus: Vulkanarten, Hotspot
 Vulkanismus/Erdbeben in Deutschland
 Prävention und Vorhersagemöglichkeiten

Konkretisierte Sachkompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler
 erklären die Entstehung und Verbrei-

tung von Vulkanismus als Ergebnis 
von naturgeographischen Faktoren

Konkretisierte Urteilskompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen das Gefährdungspotenzial 

von Wirtschafts- und Siedlungsräumen
durch Vulkanausbrüche und geotekto-
nische Aktivitäten

Links: 
  n. e. E.
Karten:
 Atlaskarten nach Wahl
 Geographie Heute Heft 287/2011

Didaktisch-methodischer Zugang:
 Aktualitätsbezug
 Intensive Kartenarbeit
 Arbeit mit Bildern und Profildarstellungen



Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: Förderung und Nutzung fossiler Energieträger im Spannungsfeld von Öko-
nomie, Ökologie und Politik

Übergeordnete Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Ein-

fluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 
 erklären Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktoren-

gefüge (SK2),
 beschreiben durch wirtschaftliche und politische Faktoren beeinflusste räumliche 

Entwicklungsprozesse (SK4),
 beschreiben Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-

sung (SK5), 
 ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf unterschiedli-

chen Maßstabsebenen ein (SK6), 
 systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbe-

zogenen Fachbegriffsnetzes (SK7).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und the-

matischen Karten (MK1),
 recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet In-

formationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 
 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 

Materialverweise und Materialzitate (MK7).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach 

fachlichen Kriterien (UK1), 
 bewerten raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen unter expli-

ziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. 
Werte und Normen (UK2), 

 bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsicht-
lich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3).

 bewerten die Aussagekraft von Darstellungs- und Arbeitsmitteln zur Beantwortung 
von Fragen und prüfen ihre Relevanz für die Erschließung der räumlichen Lebens-
wirklichkeit (UK5),

 erörtern die sich aus Widersprüchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Proble-
me bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6),

 beurteilen mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter
liegender Interessen (UK7), 



 bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte 
Fragestellung und den Arbeitsweg (UK8).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 

sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),
 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten 

diese (HK2),
 übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder Exkursio-

nen (HK3),
 vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach fest-

gelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne entworfen und Entscheidungen 
gefällt werden (HK4).

Inhaltsfelder: 

IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung), 

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche Entwicklungen und Auslöser politi-
scher Auseinandersetzungen

Zeitbedarf: ca. 16 Stunden



Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / Ver-
einbarungen

 Fossile Energieträger – endliche Rohstof-
fe mit großer Nachfrage

 Steinkohle: traditioneller Energierohstoff 
als Standortfaktor

 Nachfrageentwicklung der Stein- und 
Braunkohle unter den Faktoren der fort-
schreitenden Globalisierung

 Erdöl – Rohstoff mit Konfliktpotenzial

Konkretisierte Sachkompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler
 analysieren die Entwicklung des globalen 

Energiebedarfs in regionaler und sektoraler 
Hinsicht

 stellen die Verfügbarkeit fossiler Energieträ-
ger in Abhängigkeit von den geologischen 
Lagerungsbedingungen als wichtigen Stand-
ortfaktor für wirtschaftliche Entwicklung dar

 erläutern die Zusammenhänge zwischen 
weltweiter Nachfrage nach Energierohstof-
fen, Entwicklungsimpulsen in Förderregio-
nen und innerstaatlichen sowie internationa-
len Konfliktpotenzialen in regionaler und sek-
toraler Hinsicht

Konkretisierte Urteilskompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen die Bedeutung fossiler Energieträ-

ger für die Entwicklung von Räumen aus 
ökonomischer und ökologischer Perspektive

Links: 
  n. e. E.
Karten:
 Atlaskarten nach Wahl
 Internetrecherche

Didaktisch-methodischer Zugang:
 Aktualitätsbezug
 Pro- und Contradiskussion
 Talkshow oder andere Makromethoden
 Vor- und Nachbereitung einer Fachex-

kursion



Unterrichtsvorhaben V:

Thema: Neue Fördertechnologien – Verlängerung des fossilen Zeitalters mit kalku-
lierbaren Risiken?

Übergeordnete Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 erklären Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktoren-

gefüge (SK2),
 beschreiben durch wirtschaftliche und politische Faktoren beeinflusste räumliche 

Entwicklungsprozesse (SK4),
 beschreiben Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-

sung (SK5).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet In-

formationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach 

fachlichen Kriterien (UK1),
 bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsicht-

lich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3),
 beurteilen mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter

liegender Interessen (UK7).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 

sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),
 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten 

diese (HK2),
 vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach fest-

gelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne entworfen und Entscheidungen 
gefällt werden (HK4).



Inhaltsfelder: 

IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung), 
IF 1 (Lebensräume und deren anthropogen bedingte Gefährdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche Entwicklungen und Auslöser politi-
scher Auseinandersetzungen

 Chancen und Risiken des technischen Fortschritts bei Fördertechnologien

Zeitbedarf: ca. 5 Stunden 



Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene  Absprachen  /  Vereinba-
rungen

Ausgepresst! – Verlängerung des fossilen 
Zeitalters mit kalkulierbaren Risiken?

 Neuer Rohstoffreichtum in einem rohstoff-
armen Land? „Unkonventionelle Erdgas-
vorkommen in Deutschland“ (Fracking)

 Energiesuche unter Hochdruck; Innovatio-
nen in der Fördertechnologie erschließen 
neue Lagerstätten am Beispiel der USA

 Keine Rose ohne Dornen: Umweltaspekte
und Risiken der Fracking-Technologie für 
Mensch und Umwelt

Konkretisierte Sachkompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler
 stellen die Verfügbarkeit fossiler Ener-

gieträger in Deutschland und den USA 
in Abhängigkeit geologischer Lage-
rungsbedingungen als wichtigen 
Standortfaktor für wirtschaftliche Ent-
wicklung dar

 erläutern ökonomische, ökologische 
und soziale Auswirkungen der Förde-
rung von fossilen Energieträgern

 erläutern Zusammenhänge zwischen 
weltweiter Nachfrage nach Energieroh-
stoffen in den Förderregionen und in-
nerstaatlicher sowie internationaler 
Konfliktpotenziale 

Konkretisierte Urteilskompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen die Bedeutung fossiler Ener-

gieträger für die Entwicklung von Räu-
men aus ökonomischer und ökologi-
scher Perspektive

 bewerten unter dem Aspekt der Nach-
haltigkeit den hohen Energieverbrauch 
von Industrienationen kritisch

 wägen Chancen und Risiken neuer, 
teils unerforschter Fördertechnologien 
kritisch ab

Links: 
 http://www.tagesschau.de/wirtschaft/fracking1

42.html
 http://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/D

ownloads/BGR_Schiefergaspotenzial_in_Deut
schland_2012.pdf?
__blob=publicationFile&v=7http://www.um-
weltdaten.de/publikationen/fpdf-k/k4346.pdf

 http://www.umweltbundesamt.de/wasser-und-
gewaesserschutz/publikationen/stellungnah-
me_fracking.pdf

 http://www.umweltrat.de/SharedDocs/Down-
loads/DE/04_Stellungnahmen/2012_2016/201
3_05_AS_18_Fracking.pdf?__blob=publica-
tionFile

Karten:
 http://www.unkonventionelle-gasfoerderung.-

de/bekannte-foerderorte/

Didaktisch-methodischer Zugang:
 Vergleich von Präsentationen unterschiedli-

cher Interessengruppen zu Fracking 
 Makromethode, z. B. Vorbereitung und Durch-

führung einer Podiumsdiskussion
 arbeitsteilige Gruppenarbeit

 



Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: Regenerative Energien – realistische Alternative für den Energiehunger 
der Welt?

Übergeordnete Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Ein-

fluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1),
 erklären Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofakto-

rengefüge (SK2),
 beschreiben durch wirtschaftliche und politische Faktoren beeinflusste räumliche 

Entwicklungsprozesse (SK4),
 beschreiben Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-

sung (SK5),
 ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf unter-

schiedlichen Maßstabsebenen ein (SK6),
 systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhalts-

feldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK7).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 

thematischen Karten (MK1),
 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 

der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen dar (MK6),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen 

nach fachlichen Kriterien (UK1),
 bewerten raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen unter ex-

pliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmaßstäbe bzw.
Werte und Normen (UK2),

 bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hin-
sichtlich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3),

 erörtern unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen 
(UK4),

 bewerten die Aussagekraft von Darstellungs- und Arbeitsmitteln zur Beantwor-
tung von Fragen und prüfen ihre Relevanz für die Erschließung der räumlichen 
Lebenswirklichkeit (UK5),

 erörtern die sich aus Widersprüchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Pro-
bleme bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6),



 beurteilen mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie da-
hinter liegender Interessen (UK7),

 bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte 
Fragestellung und den Arbeitsweg (UK8).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder Exkur-

sionen (HK3),
 entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5),
 präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse im 

Nahraum (HK6).

Inhaltsfelder: 

IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung), 

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung regenerativer Energien als Beitrag eines 
nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutzes

Zeitbedarf: ca. 18 Stunden



Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen

Standorte und Möglichkeiten der Nutzung al-
ternativer Energien
 Grenzen fossiler Energieträger
 Atomkraft – ein vertretbares Risiko?
 Notwendigkeit regenerativer Energien 

(z. B. global steigender Verbrauch)
 Möglichkeiten, z. B.:

 Wasserkraft
 Wind
 Solarenergie
 Biomasse
 Geothermie 

 Zukunft der regen. Energien (Kritik: Land-
schaftsverbrauch und -zerstörung)

Konkretisierte Sachkompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler
 erläutern ökologische, ökonomische und 

soziale Auswirkungen der Förderung fos-
siler Energieträger

 stellen die Verfügbarkeit fossiler Energie-
träger in Abhängigkeit von Geofaktoren 
dar

 beschreiben unterschiedliche Formen re-
generativer Energieerzeugung und deren 
Versorgungspotenzial

Konkretisierte Urteilskompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler
 bewerten unter dem Aspekt der Nachhal-

tigkeit den hohen Energieverbrauch der 
Industrie- und Schwellenländer kritisch

 wägen Vor- und Nachteile der Förderung 
regenerativer Energien im Spannungsfeld 
von Umweltschutz und Landschafts- bzw. 
Kulturlandschaftsverbrauch kritisch ab

Links: 
 Land NRW: Potenzialkarte zur regenerati-

ven Energienutzung auf Kreisbasis
 eigene Recherche
 Energieatlas Lippe

Karten:
 Atlaskarten nach Wahl

Didaktisch-methodischer Zugang:
 Aktualitätsbezug (OWL)
 Arbeit vor Ort
 arbeitsteilige Gruppenarbeit



Unterrichtsvorhaben VII:

Thema: Wärmer oder kälter? – Das Klima im Wandel

Übergeordnete Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Ein-

fluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 
 erklären Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofakto-

rengefüge (SK2), 
 systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhalts-

feldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK7). 

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 

thematischen Karten (MK1), 
 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln ent-

sprechende Fragestellungen (MK2), 
 analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 

statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen (MK3), 

 arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen heraus
(MK4), 

 recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet 
Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen dar (MK6), 

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

 stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, 
Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8). 

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen 

nach fachlichen Kriterien (UK1), 
 bewerten raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen unter ex-

pliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmaßstäbe bzw.
Werte und Normen (UK2), 

 bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hin-
sichtlich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 

 erörtern unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen 
(UK4), 



 bewerten die Aussagekraft von Darstellungs- und Arbeitsmitteln zur Beantwor-
tung von Fragen und prüfen ihre Relevanz für die Erschließung der räumlichen 
Lebenswirklichkeit (UK5), 

 erörtern die sich aus Widersprüchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Pro-
bleme bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6), 

 beurteilen mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie da-
hinter liegender Interessen (UK7), 

 bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte 
Fragestellung und den Arbeitsweg (UK8). 

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
 präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 

sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen 
(HK1), 

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertre-
ten diese (HK2), 

 vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach 
festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne entworfen und Entschei-
dungen gefällt werden (HK4), 

 entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5), 
 präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse im 

Nahraum (HK6). 

Inhaltsfelder: 

IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Phänomene des Klimawandels: Abschmelzen von Gletschern, Anstieg des Meeres-
spiegels, Auftauen des Permafrostbodens, Naturereignisse (Hurrikane)

 Ursachen des Klimawandels: naturbedingter und anthropogener Einfluss (Marss-
trahlung) 

Zeitbedarf: ca. 8 Stunden



Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / Verein-
barungen

Phänomene des Klimawandels
 Projektarbeit (z. B. Abschmelzen von 

Gletschern, Anstieg des Meeresspie-
gels)

 Anthropogene und natürliche Ursa-
chen des Klimawandels (CO2-/Me-
than-Ausstoß, natürliche Ursachen)

Konkretisierte Sachkompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler
 erläutern anthropogene Einflüsse auf ge-

genwärtige Klimaveränderungen und de-
ren möglichen Auswirkungen

Konkretisierte Urteilskompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen die Folgen für die humangeo-

graphischen Strukturen
 problematisieren die Aussagekraft wissen-

schaftlicher Modelle und Theorien
 bewerten die Politisierung klimageographi-

scher Aussagen kritisch

Links: 
 nach eigener Recherche

Karten:
 Klimakarten nach Wahl

Didaktisch-methodischer Zugang:
 Problemorientierung
 Aktualität
 Projektmethode



Qualifikationsphase Q1: Unterrichtsvorhaben I

Thema: Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von Ernährung und Versorgung einer 
wachsenden Weltbevölkerung

Übergeordnete Kompetenzen:
Die Schülerinnen  und Schüler 

 beschreiben das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie deren Einfluss auf den 
menschlichen Lebensraum (SK1),

 analysieren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengefüge 
(SK2),

 stellen vor dem Hintergrund der Begrenztheit agrarischer Anbauflächen und dem steigenden Be-
darf an

 Agrargütern zunehmende Nutzungskonkurrenzen dar (SK 3),
 erklären räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, 

wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4),
 erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-

sung (SK5),
 ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf lokaler, regionaler und glo-

baler Maßstabsebene ein (SK6),
 systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten Fachbe-

griffsnetzes (SK7),
 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des pro-

blemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestellungen 
und Hypothesen (MK2),

 analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Anga-
ben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu 
überprüfen (MK3),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise
und Materialzitate (MK7),

 beurteilen komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach 
fachlichen Kriterien (UK1),

 bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von Mo-
dellen zur Beantwortung von Fragen und prüfen ihre Relevanz für die Erschließung der räumli-
chen Strukturen und Prozesse (UK5),

 bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fragestellung, 
den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8),

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 
sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertre-
ten diese (HK 2).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):
Die Schülerinnen und Schüler

 beschreiben differenziert das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie deren Ein-
fluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1),

 analysieren differenziert Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofakto-
rengefüge (SK2),

 analysieren räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4),

 erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu
deren Lösung (SK5),

 ordnen Strukturen und Prozesse selbstständig in räumliche Orientierungsraster auf lokaler, regio-
naler und globaler Maßstabsebene ein (SK6),

 systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten 
Fachbegriffsnetzes (SK7),

 analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, sta-
tistische Angaben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3),

 beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maß-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),



 bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von 
Theorien und Modellen zur Beantwortung von Fragen und prüfen ihre Relevanz für die Erschlie-
ßung der räumlichen Strukturen und Prozesse (UK5),

 bewerten differenziert eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fra-
gestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8),

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertre-
ten diese differenziert (HK 2).

Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima– und Vegetationszonen), IF 6 
(Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen im Rahmen weltwirtschaftlicher Prozesse
 Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nachhaltigkeit
 Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen

Zeitbedarf: GK 12, LK 18 Std.



Unterrichtsinhalte1 zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einführung in das Thema
• Landwirtschaft in den Tropen – 

Grundlage für die Ernährung 
einer wachsenden Weltbevöl-
kerung?

Subsistenzwirtschaft in den 
Tropen – über Jahrhunderte 
bewährt
• Das Milpa-Solar-System in Yu-

catan, Mexiko – Tradition mit 
Zukunft?

Kleinbäuerliche Landwirtschaft
in den wechselfeuchten Tropen
• Baumwollanbau in Burkina 

Faso – Lebensgrundlage mit 
Zukunft?

Plantagenwirtschaft in den Tro-
pen – Produktion für den Welt-
markt?
• Bananenanbau in Kolumbien – 

wer profitiert?
Anbauflächen in den Tropen – 
knapp und begehrt
• Land Grabbing als Beitrag zur 

Ernährungssicherheit?
Konflikt durch die Ausbreitung 
großflächiger Monokulturen
• Sojaanbau in Argentinien – 

wirtschaftlicher Erfolg mit Ne-
benwirkungen?

Produktionssteigerung vor 
dem Hintergrund der Nachhal-
tigkeit
• Produktionssteigerung nach-

haltig möglich? – Ölpalmenan-
bau in Indonesien

Gentechnik auf dem Vor-
marsch
• Ertragssteigerung durch Gen-

technik – sinnvoll?
Das Thema im Überblick
• Das Wichtigste in Kürze
• Kompetenz-Check

zugeordnete Sach- und Urteils-
kompetenzen:

Die Schülerinnen  und Schüler
 vergleichen Plantagenwirtschaft und 

Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer 
Betriebsstrukturen und Marktausrich-
tung (SK IF3),

 erklären Kennzeichen des landwirt-
schaftlichen Strukturwandels wie Me-
chanisierung, Intensivierung und Spe-
zialisierung mit sich verändernden öko-
nomischen, technischen und politi-
schen Rahmenbedingungen sowie 
Konsumgewohnheiten (SK IF3),

 stellen vor dem Hintergrund der Be-
grenztheit agrarischer Anbauflächen 
und dem steigenden Bedarf an Agrar-
gütern zunehmende Nutzungskonkur-
renzen dar (SK IF3),

 erläutern die Gefährdung des tropi-
schen Regenwaldes aufgrund der Ein-
griffe des Menschen in den Stoffkreis-
lauf (SK IF3),

 unterscheiden Entwicklungsstände von
Ländern anhand ökonomischer und so-
zialer Indikatoren sowie dem HDI (SK 
IF6),

 kennzeichnen Merkmale der ökologi-
schen Landwirtschaft (SK IF3),

 bewerten Maßnahmen zur Verringe-
rung von Bodendegradation (und 
-desertifikation) hinsichtlich ökonomi-
scher, ökologischer und sozialer 
Aspekte (UK IF3).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schülerinnen und Schüler
 vergleichen Plantagenwirtschaft und 

Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer 
Betriebsstrukturen und Marktausrich-
tung sowie ihrer Beschäftigungswirk-
samkeit und ökonomischen Bedeutung
(SK IF1),

 erläutern Wechselwirkungen zwischen 
lokaler und regionaler Agrarproduktion 
in den Tropen und dem Weltagrar-
markt (SK IF1),

 erläutern die Gefährdung des tropi-
schen Regenwaldes aufgrund der Ein-
griffe des Menschen in Nährstoff- und 
Wasserkreislauf sowie die daraus re-

Didaktisch-methodi-
sche Anregungen:
 Film zu Agro-

forstwirtschaft 
(Ruanda) -> Gh 
289

 fachübergreifen-
de Kooperation 
mit dem Fach 
Sozialwissen-
schaften mög-
lich im Bereich 
der Themen 
„Export- und 
Marktorientie-
rung vor dem 
Spiegel globali-
sierter Waren-
ströme, „auslän-
dische Direktin-
vestitionen und 
kapitalintensive 
Produktionss-
trukturen als 
Triebfedern ei-
ner ökonomisch
liberalisierten 
Welt“ und 
„Chancen und 
Gefahren der 
Globalisierung 
am Beispiel der 
Agrarmärkte 
und der Versor-
gungssicherheit 
in Zeiten inter-
nationaler Roh-
stoff- und Bör-
senspekulatio-
nen“

 Exkursion zu ei-
nem Großhan-
delsbetrieb oder
Logistikzentrum 
als außerschuli-
scher Lernort 
zur Beleuchtung
verkehrstechni-
scher und digi-
taler Infrastruk-
tur im Bereich 
der nationalen 

1

grau: GK wahlweise, rot: nur LK



sultierenden Veränderungen (SK IF1),
 erläutern Prinzipien der Nachhaltigkeit 

am Beispiel der ökologischen Land-
wirtschaft (SK IF1).

(Nahrungsmit-
tel-)Distribution 
und globalen 
Verflechtungen



Qualifikationsphase Q1: Unterrichtsvorhaben II

Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness – ein zukunftsfähiger Lösungsansatz?

Übergeordnete Kompetenzen:
Die Schülerinnen  und Schüler

 beschreiben das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie deren Einfluss auf den 
menschlichen Lebensraum (SK1),

 analysieren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengefüge 
(SK2),

 erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-
sung (SK5),

 systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten Fachbe-
griffsnetzes (SK7),

 entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkre-
ten Raumbeispielen (MK4),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK6),

 stellen komplexe geographische Informationen grafisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließ-
schemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),

 bewerten komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen unter explizi-
ter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen 
(UK2),

 bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fragestellung, 
den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8),

 vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteurinnen und 
Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4),

 präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und raumpla-
nerische Prozesse im Nahraum (HK6).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):
Die Schülerinnen und Schüler

 beschreiben differenziert das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie deren Ein-
fluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1),

 analysieren differenziert Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofakto-
rengefüge (SK2),

 erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu
deren Lösung (SK5),

 systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten 
Fachbegriffsnetzes (SK7),

 entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese 
mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

 stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen und differenziert dar (MK6),

 stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung (webbasierter) geographi-
scher Informationssysteme grafisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungs-
geflechte) (MK8),

 bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen 
unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte 
und Normen (UK2),

 bewerten differenziert eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fra-
gestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8),

 vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten Rollen von Akteu-
rinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4),



Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszonen), IF 6 
(Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und in den Subtropen 
 Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nachhaltigkeit

Zeitbedarf: GK 9, LK 21 Std.



Unterrichtsinhalte zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einführung ins Thema
• Agrobusiness – Lösung des 

Welternährungsproblems?
Strukturwandel in der US-ame-
rikanischen Landwirtschaft
• Von der Family-Farm zum 

agrarindustriellen Großbetrieb
• Bewässerungslandwirtschaft 

als Auslöser tiefgreifender 
agrarstruktureller Prozesse – 
Great Plains (USA)

Anstieg der Agrarproduktion 
durch Spezialisierung
• Industrielle Geflügelproduktion 

auf dem Vormarsch
• Die Agrarindustrie verändert 

Räume – das Oldenburger 
Münsterland

• Glashauskulturen in den Nie-
derlanden

Intensivierung auch im Meer?
• Aquakulturen als Beitrag zur 

Ernährungssicherung? – Das 
Beispiel der Lachszucht in Nor-
wegen

Agrarpolitik – Strukturwandel 
durch Regulierung und Dere-
gulierung
• Die deutsche Milchviehhaltung 

im Strukturwandel
Nachhaltige Landwirtschaft – 
Landwirtschaft der Zukunft?
• Vom ökologischen Fußabdruck

zum ökologischen Landbau
Agrobusiness als zukunftsfähi-
ger Lösungsansatz?
• Wer sichert die Ernährung der 

Menschheit?
Das Thema im Überblick
• Das Wichtigste in Kürze
• Kompetenz-Check
Klausurtraining
• Agrobusiness, wirtschaftlich 

und ökologisch zukunftsfähig? 
– Das Beispiel Tomatenanbau 
in Kalifornien

Die Schülerinnen  und Schüler
 erklären Kennzeichen des landwirt-

schaftlichen Strukturwandels wie Me-
chanisierung, Intensivierung und Spe-
zialisierung mit sich verändernden öko-
nomischen, technischen und politi-
schen Rahmenbedingungen sowie 
Konsumgewohnheiten (SK IF3),

 stellen vor dem Hintergrund der Be-
grenztheit agrarischer Anbauflächen 
und dem steigenden Bedarf an Agrar-
gütern zunehmende Nutzungskonkur-
renzen dar (SK IF3),

 stellen unterschiedliche Formen der 
Bewässerungslandwirtschaft in den 
Subtropen als Möglichkeiten der Über-
windung der klimatischen Trockengren-
ze dar (SK IF3),

 stellen Bodenversalzung und Bodende-
gradierung als Folgen einer unange-
passten landwirtschaftlichen Nutzung 
dar (SK IF3),

 kennzeichnen Merkmale der ökologi-
schen Landwirtschaft (SK IF3),

 bewerten Auswirkungen des agraren 
Strukturwandels mit dem Schwerpunkt 
der Beschäftigungswirksamkeit (UK 
IF3),

 erörtern das Spannungsfeld von Inten-
sivierung der landwirtschaftlichen Pro-
duktion und Notwendigkeit zur Versor-
gungssicherung (UK IF3),

 bewerten Maßnahmen zur Verringe-
rung von Bodendegradation und De-
sertifikation hinsichtlich ökonomischer, 
ökologischer und sozialer Aspekte (UK 
IF3),

 erörtern den Zielkonflikt zwischen der 
steigenden Nachfrage nach Agrargü-
tern einer wachsenden Weltbevölke-
rung und den Erfordernissen nachhalti-
gen Wirtschaftens (UK IF3),

 beurteilen Entwicklungschancen und 
Entwicklungsrisiken in unterschiedlich 
geprägten Wirtschaftsregionen, die 
sich aus dem Prozess der Globalisie-
rung ergeben (UK IF6),

 bewerten selbstkritisch ihre Rolle als 
Verbraucher hinsichtlich der ökologi-
schen, ökonomischen und sozialen 
Folgen des eigenen Konsumverhaltens
(UK IF3).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schülerinnen und Schüler

Didaktisch-methodi-
sche Anregungen:
 Dreiecksdia-

gramme
 PG 4/2013: 

Landwirtschaft 
heute

 Abiturklausur 
2014 → Aqua-
kultur 

 Industriever-
band Agrar: 
http://www.iva.-
de/branche/land
wirtschaft-
deutschland 

 Landwirtschafts-
ministerium: 
http://www.b-
mel.de/Shared-
Docs/Down-
loads/Landwirt-
schaft/DieDeut-
scheLandwirt-
schaft.pdf?
__blob=publica-
tionFile



 analysieren unterschiedliche Formen 
der Bewässerungslandwirtschaft zur 
Überwindung der klimatischen Tro-
ckengrenze und unterscheiden sie hin-
sichtlich ihrer Effizienz des Wasserein-
satzes (SK IF3),

 erläutern Prinzipien der Nachhaltigkeit 
am Beispiel der ökologischen Land-
wirtschaft (SK IF3),

 bewerten Auswirkungen des agraren 
Strukturwandels mit dem Schwerpunkt 
der Beschäftigungswirksamkeit und 
der Veränderungen der Kultur- und 
Naturlandschaft (UK IF3),

 beurteilen Möglichkeiten und Grenzen 
ökologischer Landwirtschaft aus unter-
schiedlicher Perspektive (UK IF3),

 beurteilen Strategien zur Exportdiversi-
fizierung hinsichtlich ihrer Wirksamkeit 
für eine nationale ökonomische Ent-
wicklung (UK IF6).



Qualifikationsphase Q1: Unterrichtsvorhaben III

Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel – Einflussfaktoren und Auswirkungen

Übergeordnete Kompetenzen:
Die Schülerinnen  und Schüler

 erläutern humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen so-
wie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhängende Disparitäten und 
Verflechtungen (SK3),

 erklären räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, 
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4),

 erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-
sung (SK5),

 systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen 
Fachbegriffsnetzes (SK7),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK6),

 beurteilen komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach 
fachlichen Kriterien (UK1),

 bewerten unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen und setzen sie zur 
eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

 beurteilen mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinterliegender In-
teressen und Möglichkeiten der Beeinflussung (UK7),

 bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fragestellung, 
den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8),

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 
sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),

 planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und Exkursionen, füh-
ren diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):
Die Schülerinnen und Schüler

 analysieren humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen 
sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhängende Disparitäten und 
Verflechtungen (SK3),

 analysieren räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4),

 erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu
deren Lösung (SK5),

 systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten 
Fachbegriffsnetzes (SK7),

 stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen und differenziert dar (MK6),

 beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maß-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

 bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen
Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

 beurteilen differenziert mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter-
liegender Interessen und Möglichkeiten der Beeinflussung (UK7),

 bewerten differenziert eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fra-
gestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8),

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im (schul)öffentli-
chen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),

 planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgänge und Exkursionen, führen diese durch 
und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3).



Inhaltsfelder: IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung 
für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Strukturwandel industrieller Räume 
 Herausbildung von Wachstumsregionen

Zeitbedarf: GK 16, LK 25 Std.



Unterrichtsinhalte zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einführung in das Thema
• Wirtschaft im Wandel
Raum- und Strukturwandel ei-
nes Altindustriegebietes
• Das Ruhrgebiet – ein Montan-

revier im Wandel
• Das CentrO Oberhausen – Bei-

spiel für einen gelungenen 
Strukturwandel?

Standortfaktoren und Stand-
ortentscheidungen
• Die Qual der Wahl
Der sekundäre Sektor – innova-
tiv und global
• Die deutsche Textilindustrie – 

mit Innovationen überlebensfä-
hig

• Global Player VW – Zukunft 
durch neue Produktionsstand-
orte?

• Bremen – ein deutscher Auto-
mobilstandort mit Zukunft?

Cluster – die Hotspots der In-
novation
• Silicon Valley – ein Hightech-

Standort mit Zukunft?
• Cluster-Offensive Bayern

Tertiärisierung der Wirtschaft
• Der Dienstleistungssektor – 

Wirtschaftsmotor in Deutsch-
land

• Region Frankfurt am Main – ein
Zentrum für Dienstleistungen

Das Thema im Überblick
• Das Wichtigste in Kürze
• Kompetenz-Check
Klausurtraining
• Die Automobilindustrie im Wan-

del – Das Beispiel USA

Die Schülerinnen  und Schüler
 erklären den Wandel von Standortfak-

toren als Folge technischen Fort-
schritts, veränderter Nachfrage und 
politischer Vorgaben (SK IF4),

 erklären die Entstehung und den Struk-
turwandel industriell geprägter Räume 
mit sich wandelnden Standortfaktoren 
(SK IF4),

 beschreiben Reindustrialisierung, Di-
versifizierung und Tertiärisierung als 
Strategien zur Überwindung von Struk-
turkrisen (SK IF4),

 analysieren Wachstumsregionen mithil-
fe wirtschaftlicher Indikatoren (SK IF4),

 stellen die Vielfalt des tertiären Sektors
und seine Wechselwirkungen mit dem 
sekundären Sektor am Beispiel der 
Branchen Handel, Verkehr sowie per-
sonen- und unternehmensorientierte 
Dienstleistungen dar (SK IF7),

 beurteilen den Bedeutungswandel von 
harten und weichen Standortfaktoren 
für die wirtschaftliche Entwicklung ei-
nes Raumes (UK IF4),

 beurteilen die Bedeutung von Wachs-
tumsregionen für die Entwicklung eines
Landes aus wirtschaftlicher, technolo-
gischer und gesellschaftlicher Perspek-
tive (UK IF4).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schülerinnen und Schüler
 stellen als wesentliche Voraussetzun-

gen für die Entwicklung von Hightech-
Clustern eine hochentwickelte Ver-
kehrs- und Kommunikationsinfrastruk-
tur sowie die räumliche Nähe zu For-
schungs- und Entwicklungseinrichtun-
gen dar (SK IF4),

 erklären die Orientierung moderner 
Produktionsbetriebe an leistungsfähi-
gen Verkehrsstandorten aufgrund der 
wachsenden Bedeutung von just-in-
time-production und lean-production 
(SK IF4),

 beurteilen die Bedeutung staatlicher 
Institutionen und politischer Entschei-
dungen für die Ausprägung von 
Wachstumsregionen und Hightech-
Clustern (UK IF4),

 erklären den fortschreitenden Prozess 
der Tertiärisierung mit sich verändern-
den sozioökonomischen und techni-
schen Gegebenheiten (SK IF7),

Didaktisch-methodi-
sche Anregungen:
 Ruhrgebietsex-

kursion (falls 
noch nicht in 
der EF)

 Abiturklausur 
2014 → Duis-
burger Hafen

 PG 10/2014: 
Das neue Ruhr-
gebiet 

 Regionalver-
band Ruhr: 
http://www.me-
tropoleruhr.de/r
egionalverband-
ruhr.html

Im LK ergänzend:
 Modell von 

Fourastié
 Modell von 

Weber
 Modell von 

Kondratieff
 Modell „Por-

ter-Dia-
mant“



 beurteilen die Aussagekraft von Model-
len zur Erklärung des wirtschaftsstruk-
turellen Wandels (UK IF4),

 erörtern die Bedeutung des Bildungs-
wesens für die soziale und ökonomi-
sche Entwicklung einer Region (UK 
IF7).



Qualifikationsphase Q1: Unterrichtsvorhaben IV

Thema: Förderung von Wirtschaftszonen – notwendig im globalen Wettbewerb der Industrieregio-
nen?

Übergeordnete Kompetenzen:
Die Schülerinnen  und Schüler

 erläutern humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen so-
wie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhängende Disparitäten und 
Verflechtungen (SK3),

 erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-
sung (SK5),

 systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten Fachbe-
griffsnetzes (SK7),

 analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Anga-
ben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu 
überprüfen (MK3),

 recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im In-
ternet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese fragebe-
zogen aus (MK5),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK6),

 erörtern die sich aus unvollständigen oder überkomplexen Informationen, Widersprüchen und 
Wahrscheinlichkeiten ergebenden Probleme bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte 
(UK6).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):
Die Schülerinnen und Schüler

 analysieren humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen 
sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhängende Disparitäten und 
Verflechtungen (SK3),

 erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu
deren Lösung (SK5),

 systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten 
Fachbegriffsnetzes (SK7),

 analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, sta-
tistische Angaben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3),

 recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in 
internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese frage- und hypothe-
senbezogen aus (MK5),

 stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen und differenziert dar (MK6),

 erörtern differenziert die sich aus unvollständigen oder überkomplexen Informationen, Widersprü-
chen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Probleme bei der Beurteilung raumbezogener Sach-
verhalte (UK6).

Inhaltsfelder: IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung 
für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Strukturwandel industrieller Räume
 Herausbildung von Wachstumsregionen 

Zeitbedarf: GK 8, LK 14 Std.



Unterrichtsinhalte zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einführung in das Thema
• Länder und Regionen global in 

Konkurrenz
Sonderwirtschaftszonen zur 
Förderung des wirtschaftlichen
Wachstums
• Die Freihandelszone in Shang-

hai (China)
Sonderwirtschaftszonen in 
Afrika
• China exportiert sein Erfolgs-

modell – Die EPZ Lekki (Nige-
ria)

Spezialisierung auf bestimmte 
Branchen
• Der IT-Standort Hyderabad (In-

dien)
Wirtschaftsbündnisse – ge-
meinsame Förderung wirt-
schaftlichen Wachstums
• Regionale Integration in Asien 

– ASEAN
Strategien zur Beeinflussung 
des Handels
• Freihandel und Protektionis-

mus
Das Thema im Überblick
• Das Wichtigste in Kürze
• Kompetenz-Check

Die Schülerinnen  und Schüler
 erläutern die Veränderung von lokalen 

und globalen Standortgefügen auf-
grund der Einrichtung von Sonderwirt-
schafts-, Freihandels- und wirtschaftli-
chen Integrationszonen (SK IF4),

 stellen die Vielfalt des tertiären Sektors
am Beispiel der Branchen Handel, Ver-
kehr sowie personen- und unterneh-
mensorientierte Dienstleistungen dar 
(SK IF7),

 beurteilen die Bedeutung von Wachs-
tumsregionen für die Entwicklung eines
Landes aus wirtschaftlicher, technolo-
gischer und gesellschaftlicher Perspek-
tive (UK IF4).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schülerinnen und Schüler
 stellen die Vielfalt des tertiären Sektors

und seine Wechselwirkungen mit dem 
sekundären Sektor am Beispiel der 
Branchen Handel, Verkehr sowie per-
sonen- und unternehmensorientierte 
Dienstleistungen dar (SK IF7),

 erörtern konkrete Maßnahmen zur Ent-
wicklung von Wirtschaftsräumen hin-
sichtlich der Nachhaltigkeit, raumord-
nerischer Leitbilder und Entwicklungs-
strategien (UK IF4),

 erörtern Chancen und Risiken, die sich
in ökonomischer, ökologischer und so-
zialer Hinsicht aus der Einrichtung von 
Sonderwirtschafts-, Freihandels- und 
wirtschaftlichen Integrationszonen er-
geben (UK IF4),

 bewerten die Bedeutung einer leis-
tungsfähigen Infrastruktur für die Her-
ausbildung einer synergetisch vernetz-
ten Wirtschaft (UK IF7).

Didaktisch-methodi-
sche Anregungen:
 Abiturklausur →

Sonderwirt-
schaftszonen



Qualifikationsphase Q1: Unterrichtsvorhaben V

Thema: Globale Disparitäten – ungleiche Entwicklungsstände von Räumen als Herausforderung

Übergeordnete Kompetenzen:
Die Schülerinnen  und Schüler

 erläutern humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen so-
wie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhängende Disparitäten und 
Verflechtungen (SK3),

 erklären räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, 
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4),

 erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-
sung (SK5),

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Kar-
ten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK6),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise
und Materialzitate (MK7),

 beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen 
Kriterien (UK1),

 bewerten raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen unter expliziter Benen-
nung und Anwendung der zugrunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen (UK2),

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 
sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertre-
ten diese (HK 2),

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):
Die Schülerinnen und Schüler

 analysieren humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen 
sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhängende Disparitäten und 
Verflechtungen (SK3),

 analysieren räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4),

 erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu
deren Lösung (SK5),

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen physischen und thema-
tischen Karten und digitalen Kartendiensten (MK1),

 stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen und differenziert dar (MK6),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrekte Materialverweise 
und Materialzitate (MK7),

 beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maß-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

 bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen 
unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte 
und Normen (UK2),

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im (schul)öffentli-
chen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertre-
ten diese differenziert (HK 2).

 entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen)



Inhaltliche Schwerpunkte: Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten, Strategien und Instrumente
zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten

Zeitbedarf: GK 11, LK 18 Std.

Unterrichtsinhalte zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einführung in das Thema
• Entwicklung überall – Disparitä-

ten überall
Entwicklungsstände verglei-
chen
• Ökonomische Indikatoren
• Soziale und mehrperspektivi-

sche Indikatoren
• Entwicklungsländer, Schwel-

lenländer, Länder des Südens 
– Abgrenzungen 

Unterschiedliche Länder – un-
terschiedliche Entwicklungsbe-
dingungen
• Ein Sahelstaat mit kolonialem 

Erbe – Mali
• Bodenschätze als möglicher 

Entwicklungsschub – Chile 
• Drogenhandel und Korruption 

als Hemmschuh für Entwick-
lung – Kolumbien

Extreme Disparitäten innerhalb
von Ländergrenzen
• Fragmentierung in Indien
Ursachen für Unterentwicklung
• Unterschiedliche Theorien – 

verschiedene Antworten
Das Thema im Überblick
• Das Wichtigste in Kürze
• Kompetenz-Check
Klausurtraining
• Ursachen für Unterentwicklung 

– Das Beispiel Niger

Die Schülerinnen  und Schüler
 unterscheiden Entwicklungsstände von

Ländern anhand ökonomischer und so-
zialer Indikatoren sowie dem HDI (SK 
IF6),

 erläutern sozioökonomische Disparitä-
ten innerhalb und zwischen Ländern 
vor dem Hintergrund einer ungleichen 
Verteilung von Ressourcen und Infra-
struktur sowie der politischen Verhält-
nisse (SK IF6),

 beurteilen Entwicklungschancen und 
Entwicklungsrisiken in unterschiedlich 
geprägten Wirtschaftsregionen, die 
sich aus dem Prozess der Globalisie-
rung ergeben (UK IF6),

 beurteilen konkrete Maßnahmen zum 
Abbau von regionalen Disparitäten im 
Hinblick auf deren Effizienz und Reali-
sierbarkeit (UK IF6),

 erörtern Konsequenzen, die sich aus 
der Umsetzung des Leitbilds der nach-
haltigen Entwicklung ergeben (UK IF6).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schülerinnen und Schüler
 erläutern soziökonomische Disparitä-

ten innerhalb und zwischen Ländern 
vor dem Hintergrund einer ungleichen 
Verteilung von Ressourcen und Infra-
struktur und des Prozesses der globa-
len Fragmentierung (SK IF6),

 beurteilen konkrete Maßnahmen zum 
Abbau von regionalen, nationalen und 
internationalen Disparitäten im Hinblick
auf deren Effizienz und Realisierbarkeit
(UK IF6),

 erörtern Konsequenzen, die sich aus 
der Umsetzung unterschiedlicher Leit-
bilder der Entwicklung ergeben (UK 
IF6).

Didaktisch-methodi-
sche Anregungen:
  Klett GIS
http://www.klett-
map.de/dev/jweb/ol-
Main.php?userna-
me=openmap&pass
word=openmap&wri
temap=yes&map_id
=64&Anzeigen=An-
zeigen&
 anamorphe Kar-

ten
http://www.world-
mapper.org/

Im LK ergänzend:
 Gini-Index
 Big Mac In-

dex
 Modell der 

Fragmentie-
rung von 
Scholz

http://www.worldmapper.org/
http://www.worldmapper.org/
http://www.klett-map.de/dev/jweb/olMain.php?username=openmap&password=openmap&writemap=yes&map_id=64&Anzeigen=Anzeigen&
http://www.klett-map.de/dev/jweb/olMain.php?username=openmap&password=openmap&writemap=yes&map_id=64&Anzeigen=Anzeigen&
http://www.klett-map.de/dev/jweb/olMain.php?username=openmap&password=openmap&writemap=yes&map_id=64&Anzeigen=Anzeigen&


Qualifikationsphase Q1: Unterrichtsvorhaben VI

Thema: Bevölkerungsentwicklung und Migration als Ursache räumlicher Probleme

Übergeordnete Kompetenzen:
Die Schülerinnen  und Schüler

 erläutern humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen so-
wie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhängende Disparitäten und 
Verflechtungen (SK3),

 erklären räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, 
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4),

 erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-
sung (SK5),

 analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Anga-
ben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu 
überprüfen (MK3),

 entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkre-
ten Raumbeispielen (MK4),

 stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließ-
schemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),

 beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen 
Kriterien (UK1),

 bewerten unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen unter-
schiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus resultierenden 
räumlichen Folgen (UK3),

 bewerten unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen und setzen sie zur 
eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

 beurteilen mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinterliegender In-
teressen und Möglichkeiten der Beeinflussung (UK7),

 vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteurinnen und 
Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4),

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):
Die Schülerinnen und Schüler

 analysieren humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen 
sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhängende Disparitäten und 
Verflechtungen (SK3),

 analysieren räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4),

 erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu
deren Lösung (SK5),

 analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, sta-
tistische Angaben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3),

 entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese 
mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

 stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung (webbasierter) geographi-
scher Informationssysteme grafisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungs-
geflechte) (MK8),

 beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maß-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

 bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. Werte und 
Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus 
resultierenden räumlichen Folgen (UK3),

 bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen
Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

 beurteilen differenziert mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter-
liegender Interessen und Möglichkeiten der Beeinflussung (UK7),



 vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten Rollen von Akteu-
rinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4),

 entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen) 

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen
 Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten

Zeitbedarf: GK 10, LK 18 Std.

Unterrichtsinhalte zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einführung in das Thema
Weltweit unterwegs
Grenzüberschreitungen – inter-
nationale Migration
• Ursachen von Migration
• Einwanderung – immer der Ar-

beit nach
• Auswanderung – Migration als 

Entwicklungschance?
• Europas Grenzen
Entwicklung der Weltbevölke-
rung
• Immer mehr Menschen

• Bevölkerungsentwicklung im 
Modell

• Alterung und Schrumpfung – 
demographischer Wandel in In-
dustrieländern

• Wachstum – demographische 
Entwicklung in Entwicklungs-
ländern

Das Thema im Überblick
• Das Wichtigste in Kürze
• Kompetenz-Check

Die Schülerinnen  und Schüler
 erläutern anhand des Modells des de-

mographischen Übergangs Unterschie-
de und Gemeinsamkeiten der demo-
graphischen Entwicklung zwischen In-
dustrie- und Entwicklungsländern so-
wie daraus resultierende Folgen (SK 
IF6),

 erläutern sozioökonomische und räum-
liche Auswirkungen internationaler Mi-
gration auf Herkunfts- und Zielgebiete 
(SK IF6),

 bewerten Aussagemöglichkeiten und 
-grenzen demographischer Modelle 
(UK IF6),

 beurteilen konkrete Maßnahmen zum 
Abbau von regionalen Disparitäten im 
Hinblick auf deren Effizienz und Reali-
sierbarkeit (UK IF6),

 erörtern Wechselwirkungen zwischen 
Tragfähigkeit, Ernährungssicherung 
und Migration (UK IF6).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schülerinnen und Schüler
 erläutern sozioökonomische und räum-

liche Auswirkungen von ökonomisch, 
ökologisch und politisch bedingter in-
ternationaler Migration auf Herkunfts- 
und Zielgebiete (SK IF6),

 bewerten kritisch Aussagemöglichkei-
ten und -grenzen demographischer 
Modelle (UK IF6).

Didaktisch-methodi-
sche Anregungen:
 Flüchtlingshilfe 

Detmold (Exper-
ten einladen/be-
suchen): 
http://ww-
w.fluechtlings-
hilfe-
lippe.de/kontak-
t.htm

 demogr. Über-
gang mit der 
Methode des 
„lebendigen 
Diagramms“

http://www.fluechtlingshilfe-lippe.de/kontakt.htm
http://www.fluechtlingshilfe-lippe.de/kontakt.htm
http://www.fluechtlingshilfe-lippe.de/kontakt.htm


Qualifikationsphase Q1: Unterrichtsvorhaben VII

Thema: Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze? Strategien und Instrumente zur Redu-
zierung von Disparitäten in unterschiedlich entwickelten Räumen

Übergeordnete Kompetenzen:
Die Schülerinnen  und Schüler

 erläutern humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen so-
wie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhängende Disparitäten und 
Verflechtungen (SK3),

 erklären räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, 
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4),

 erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-
sung (SK5),

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Kar-
ten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),

 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des pro-
blemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestellungen 
und Hypothesen (MK2),

 entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkre-
ten Raumbeispielen (MK4),

 beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen 
Kriterien (UK1),

 bewerten unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen unter-
schiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus resultierenden 
räumlichen Folgen (UK3),

 bewerten unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen und setzen sie zur 
eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

 beurteilen mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinterliegender In-
teressen und Möglichkeiten der Beeinflussung (UK7),

 vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteurinnen und 
Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4),

 entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):
Die Schülerinnen und Schüler

 analysieren humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen 
sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhängende Disparitäten und 
Verflechtungen (SK3),

 analysieren räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4),

 erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu
deren Lösung (SK5),

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen physischen und thema-
tischen Karten und digitalen Kartendiensten (MK1),

 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des pro-
blemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung selbstständig entsprechende Fra-
gestellungen und Hypothesen (MK2),

 entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese 
mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

 beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maß-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

 bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. Werte und 
Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus 
resultierenden räumlichen Folgen (UK3),

 bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen
Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

 beurteilen differenziert mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter-
liegender Interessen und Möglichkeiten der Beeinflussung (UK7),



 Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung 
(HK4),

 entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche soziökonomische Entwicklungsstände von Räumen), IF 4 (Bedeu-
tungswandel von Standortfaktoren)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Herausbildung von Wachstumsregionen
 Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten

Zeitbedarf: GK 16, LK 23 Std.



Unterrichtsinhalte zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einführung in das Thema
• Lösungsansätze auf dem Prüf-

stand – Chancen und Proble-
me auf dem Weg zur Beseiti-
gung von Disparitäten

Globale Disparitäten ausglei-
chen
• Strategien und Ideen der Ent-

wicklungszusammenarbeit
„Entwicklung von unten“
• Mikrokredite für die arme Land-

bevölkerung – Bangladesch 
Entwicklungszusammenarbeit 
– Katastrophenhilfe
• Je mehr Hilfe, desto besser? – 

Hilfe nach der Erdbebenkata-
strophe auf Haiti

Entwicklungen einzelner Wirt-
schaftsbereiche
• Entwicklungen in der Agrarwirt-

schaft – Brasilien
• Ausbau des sekundären Sek-

tors – Südkorea
• Mauritius – Mit einer Sonder-

wirtschaftszone zum Erfolg?
Ausgleich regionaler Disparitä-
ten
• Regionale Wirtschaftsförderung

als Wachstumsmotor – China 
• Modelle zur Förderung regiona-

len Wachstums
• Regionalförderung in der Euro-

päischen Union
Das Thema im Überblick
• Das Wichtigste in Kürze
• Kompetenz-Check

Die Schülerinnen  und Schüler
 erläutern das Leitbild der nachhaltigen 

Entwicklung sowie daraus ableitbare 
Maßnahmen (SK IF6),

 erörtern konkrete Maßnahmen zur Ent-
wicklung von Wirtschaftsräumen (UK 
IF4),

 beurteilen Entwicklungschancen und 
Entwicklungsrisiken in unterschiedlich 
geprägten Wirtschaftsregionen, die 
sich aus dem Prozess der Globalisie-
rung ergeben (UK IF6),

 erörtern Konsequenzen, die sich aus 
der Umsetzung des Leitbilds der nach-
haltigen Entwicklung ergeben (UK IF6).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schülerinnen und Schüler
 erläutern die Leitbilder der nachholen-

den Entwicklung, der Befriedigung der 
Grundbedürfnisse und der nachhalti-
gen Entwicklung sowie daraus abzulei-
tende Maßnahmen (SK IF6),

 erörtern konkrete Maßnahmen zur Ent-
wicklung von Wirtschaftsräumen hin-
sichtlich der Nachhaltigkeit, raumord-
nerischer Leitbilder und Entwicklungs-
strategien (UK IF4),

 beurteilen Strategien zur Exportdi-
versifizierung hinsichtlich ihrer 
Wirksamkeit für eine nationale öko-
nomische Entwicklung (UK IF6).

Didaktisch-methodi-
sche Anregungen:
 Grabbe-Hilfsak-

tionen für das 
„westfälische 
Kinderdorf Gha-
na“

 Gh 309
  Welt im Wan-

del: Schülerar-
beitsheft zum 
Download: 
http://www.om-
nia-
verlag.de/weltim
wandel/php/star
t.php?
id=2156&bc=-
2156

Im LK ergänzend:
 Modell von 

Rostow
 Modell der 

Polarisati-
onsumkehr



Qualifikationsphase Q1: Unterrichtsvorhaben VIII

Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für periphere und unterentwickelte Räume

Übergeordnete Kompetenzen:
Die Schülerinnen  und Schüler

 analysieren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengefüge 
(SK2),

 erklären räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, 
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4),

 erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-
sung (SK5),

 systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen 
Fachbegriffsnetzes (SK7),

 analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Anga-
ben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu 
überprüfen (MK3),

 entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkre-
ten Raumbeispielen (MK4),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK6),

 stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließ-
schemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),

 beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen 
Kriterien (UK1),

 bewerten raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen unter expliziter Benen-
nung und Anwendung der zugrunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen (UK2),

 bewerten unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen unter-
schiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus resultierenden 
räumlichen Folgen (UK3),

 bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von Mo-
dellen zur Beantwortung von Fragen und prüfen ihre Relevanz für die Erschließung der räumli-
chen Strukturen und Prozesse (UK5),

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertre-
ten diese (HK 2).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):
Die Schülerinnen und Schüler

 analysieren differenziert Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofakto-
rengefüge (SK2),

 analysieren räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4),

 erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu
deren Lösung (SK5),

 systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten 
Fachbegriffsnetzes (SK7),

 analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, sta-
tistische Angaben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3),

 entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese 
mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

 stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen und differenziert dar (MK6),

 stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung (webbasierter) geographi-
scher Informationssysteme grafisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungs-
geflechte) (MK8),



 beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maß-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

 bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen 
unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte 
und Normen (UK2),

 bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. Werte und 
Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus 
resultierenden räumlichen Folgen (UK3),

 bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von 
Theorien und Modellen zur Beantwortung von Fragen und prüfen ihre Relevanz für die Erschlie-
ßung der räumlichen Strukturen und Prozesse (UK5),

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertre-
ten diese differenziert (HK 2).

Inhaltsfelder: F 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstruktur), IF 4 
(Bedeutungswandel von Standortfaktoren)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickelte Räume

Zeitbedarf: GK 8, LK 13 Std.



Unterrichtsinhalte zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einführung in das Thema
• Tourismus – eine Dienstleis-

tung zur Entwicklung periphe-
rer und unterentwickelter Räu-
me?

Die Alpen – touristische Er-
schließung als Erfolgsge-
schichte?
• Ein peripherer Raum – das 

Kaunertal in den Alpen

• Veränderungen durch Touris-
mus

Tourismus als Entwicklungs-
motor in einem Entwicklungs-
land
• Eine Insel entwickelt sich zum 

Fernreiseziel – Phuket (Thai-
land)

• Zwischen Massentourismus 
und nachhaltigem Tourismus

Das Thema im Überblick
• Das Wichtigste in Kürze
• Kompetenz-Check

Die Schülerinnen  und Schüler
 erläutern die naturräumliche und infra-

strukturelle Ausstattung einer Touris-
musregion sowie deren Wandel auf-
grund der touristischen Nachfrage (SK 
IF7),

 ordnen Folgen unterschiedlicher For-
men des Tourismus in das Dreieck der 
Nachhaltigkeit ein (SK IF7),

 erörtern positive und negative Effekte 
einer touristisch geprägten Raument-
wicklung, (UK IF7).

 erörtern den Zielkonflikt zwischen wirt-
schaftlichem Wachstum durch Touris-
mus und nachhaltiger und sozial ge-
rechter Entwicklung in Tourismusregio-
nen (SK IF7),

 erörtern konkrete Maßnahmen zur Ent-
wicklung von Wirtschaftsräumen (UK 
IF4),

 bewerten ihr eigenes und fremdes Ur-
laubsverhalten hinsichtlich der damit 
verbundenen Folgen (SK IF7).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schülerinnen und Schüler
 erklären unter Einbezug unterschiedli-

cher Modelle Bedeutung und raumzeit-
liche Entwicklung des Tourismus (SK 
IF7),

 ordnen Folgen unterschiedlicher For-
men des Tourismus in verschiedene 
Konzepte der Nachhaltigkeit ein (SK 
IF7),

 erörtern das Dilemma zwischen der 
Befriedigung individueller Urlaubsbe-
dürfnisse und einer nachhaltigen Ent-
wicklung in Tourismusregionen (UK 
IF7),

 beurteilen Aussagemöglichkeiten und 
-grenzen von modellhaften Darstellun-
gen der Tourismusentwicklung (UK 
IF7),

 erörtern konkrete Maßnahmen zur 
Entwicklung von Wirtschaftsräumen
hinsichtlich der Nachhaltigkeit, 
raumordnerischer Leitbilder und 
Entwicklungsstrategien (UK IF4).

Didaktisch-methodi-
sche Anregungen:
  Mystery zum 

Alpentourismus:
http://www.dier-
cke.de/bilder/o
meda/1_360_2_
2010_Mystery-
Bartels.pdf

Im LK ergänzend:
 Vorlaufer 

Modell 

http://www.diercke.de/bilder/omeda/1_360_2_2010_Mystery-Bartels.pdf
http://www.diercke.de/bilder/omeda/1_360_2_2010_Mystery-Bartels.pdf
http://www.diercke.de/bilder/omeda/1_360_2_2010_Mystery-Bartels.pdf


Qualifikationsphase Q2: Unterrichtsvorhaben  IX

Thema: Städte als komplexe Lebensräume zwischen Tradition und Fortschritt

Übergeordnete Kompetenzen:
Die Schülerinnen  und Schüler 

 erklären räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, 
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4),

 erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und Raumnutzungskonflikte sowie Ansätze 
zu deren Lösung (SK5),

 ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf lokaler, regionaler und glo-
baler Maßstabsebene ein (SK6),

 systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mithilfe eines differenzierten Fachbe-
griffsnetzes (SK7),

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Kar-
ten (MK1),

 entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkre-
ten Raumbeispielen (MK4),

 recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im In-
ternet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese fragebe-
zogen aus (MK5),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise
und Materialzitate (MK7),

 beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen 
Kriterien (UK1),

 bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von Mo-
dellen zur Beantwortung von Fragen und prüfen ihre Relevanz für die Erschließung der räumli-
chen Strukturen und Prozesse (UK5),

 planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und Exkursionen, füh-
ren diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3),

 präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und raumpla-
nerische Prozesse im Nahraum (HK6).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):
Die Schülerinnen und Schüler

 analysieren Entwicklungsprozesse im städtischen und nichtstädtischen Raum als Ergebnis von 
naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokultu-
rellen Einflüssen (SK4),

 analysieren differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und Raumnutzungskonflikte 
sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5),

 ordnen Strukturen und Prozesse selbstständig in räumliche Orientierungsraster auf lokaler, regio-
naler und globaler Maßstabsebene ein (SK6),

 systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten 
Fachbegriffsnetzes (SK7),

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen physischen und thema-
tischen Karten und digitalen Kartendiensten (MK1),

 entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese 
mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

 recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in 
internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese frage- und hypothe-
senbezogen aus (MK5),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrekte Materialverweise 
und Materialzitate (MK7),

 beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maß-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

 bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von 
Theorien und Modellen zur Beantwortung von Fragen und prüfen ihre Relevanz für die Erschlie-
ßung der räumlichen Strukturen und Prozesse (UK5),



 planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgänge und Exkursionen, führen diese durch 
und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3).

Inhaltsfelder: IF 5: Stadtentwicklung und Stadtstrukturen, IF 7: Dienstleistung in ihrer Bedeutung für Wirt-
schafts- und  Beschäftigungsstrukturen

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
 Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung
 Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickelte Räume

Zeitbedarf: GK 16, LK 26 Std.



Unterrichtsinhalte zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einführung in das Thema
• Städte – Erbe der Vergangen-

heit und Lebenswelt in der Ge-
genwart

Historisch-genetische Stadt-
entwicklung in Europa
• Seit 2000 Jahren von überre-

gionaler Bedeutung – Köln 
• Auferstanden aus Ruinen – 

Köln 
Funktionale Gliederung von 
Städten in Mitteleuropa
• Viele Funktionen, eine Stadt – 

Köln 
Soziale Gliederung von Städten
in Mitteleuropa
• Die Boomtown München
Stadtentwicklung in Deutsch-
land im Modell
• Stadtmodelle der Chicagoer 

Schule – übertragbar auf 
Deutschland?

Dienstleistungsschwerpunkt 
City
• In der Innenstadt von Bremen
Wohnen im Kern der Stadt
• Der Schmelztiegel Berlin-

Kreuzberg
Wirtschaftsfaktor Städtetouris-
mus
• Das Reiseziel Hamburg
Methode: Stadtexkursion
• Dortmund – Wirtschaftszen-

trum Westfalens
Stadtentwicklung in Nordame-
rika
• Die Siedlungsgeschichte Nord-

amerikas
• Funktionale Differenzierung 

und Suburbanisierung – Chica-
go 

• Ethnische und soziale Segre-
gation – Los Angeles

Das Thema im Überblick
• Das Wichtigste in Kürze
• Kompetenz-Check
Klausurtraining
• Historisch-genetische Entw. 

und funktionaler Wandel von 
Städten – Beispiel Regensburg

Die Schülerinnen  und Schüler
 gliedern städtische Räume nach gene-

tischen, funktionalen und sozialen 
Merkmalen (SK IF5),

 beschreiben die Genese städtischer 
Strukturen mit Bezug auf grundlegende
Stadtentwicklungsmodelle (SK IF5),

 erläutern den Einfluss von Suburbani-
sierungs- und Segregationsprozessen 
auf gegenwärtige Stadtstrukturen (SK 
IF5),

 erklären die Entstehung tertiärwirt-
schaftlich geprägter städtischer Teil-
räume im Zusammenhang mit Nut-
zungskonkurrenzen, dem sektoralen 
Wandel und dem Miet- und Boden-
preisgefüge (SK IF5),

 stellen Stadtumbaumaßnahmen als 
notwendige Anpassung auf sich verän-
dernde soziale, ökonomische und öko-
logische Rahmenbedingungen dar (SK 
IF5),

 erklären den fortschreitenden Prozess 
der Tertiärisierung mit sich verändern-
den sozioökonomischen und techni-
schen Gegebenheiten (SK IF7),

 bewerten die Folgen von Suburbanisie-
rungs- und Segregationsprozessen im 
Hinblick auf ökologische Aspekte und 
das Zusammenlebens sozialer Grup-
pen (UK IF5),

 erörtern Chancen und Risiken konkre-
ter Maßnahmen zur Entwicklung städti-
scher Räume (UK IF5),

 erörtern positive und negative Effekte 
einer touristisch geprägten Raument-
wicklung (UK IF7).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schülerinnen und Schüler
 erörtern Chancen und Risiken konkre-

ter Maßnahmen zur Entwicklung städti-
scher Räume anhand von Kriterien, die
sich aus raumordnerischen und städte-
baulichen Leitbildern ergeben (UK IF5),

 ordnen anhand von städtebaulichen 
Merkmalen Städte und Stadtteile histo-
rischen und aktuellen Leitbildern der 
Stadtentwicklung zu (SK IF5),

 beurteilen die Aussagekraft von 
Stadtentwicklungsmodellen hin-
sichtlich ihrer Übertragbarkeit auf 
Realräume (UK IF5),

Didaktisch-methodi-
sche Anregungen:
 Stadtexkursion 

(Detmold oder 
andere Stadt 
nach Wahl)

 Übertragung ei-
nes Stadtmo-
dells auf Det-
mold mit Hilfe 
von google-
earth-Layern

 US-Stadt im 
Modell mit Hilfe 
von google 
earth: http://ww-
w.lehrer-online.-
de/stadtmodell-
usa.php 

Im LK ergänzend:
 Modell der 

Gartenstadt
 Leitbild der 

nachhalti-
gen Stadt-
entwicklung

 Modell der 
Gentrifizie-
rung



Qualifikationsphase Q2: Unterrichtsvorhaben  X

Thema: Metropolisierung und Marginalisierung – unvermeidliche Prozesse im Rahmen einer welt-
weiten Verstädterung?

Übergeordnete Kompetenzen:
Die Schülerinnen  und Schüler

 erläutern humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen so-
wie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhängende Disparitäten und 
Verflechtungen (SK3),

 erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-
sung (SK5),

 ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf lokaler, regionaler und glo-
baler Maßstabsebene ein (SK6),

 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des pro-
blemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestellungen 
und Hypothesen (MK2),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK6),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise
und Materialzitate (MK7),

 bewerten unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen und setzen sie zur 
eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

 vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteurinnen und 
Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4),

 entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):
Die Schülerinnen und Schüler

 analysieren humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen 
sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhängende Disparitäten und 
Verflechtungen (SK3),

 erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu
deren Lösung (SK5),

 ordnen Strukturen und Prozesse selbstständig in räumliche Orientierungsraster auf lokaler, regio-
naler und globaler Maßstabsebene ein (SK6),

 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des pro-
blemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung selbstständig entsprechende Fra-
gestellungen und Hypothesen (MK2),

 stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen und differenziert dar (MK6),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrekte Materialverweise 
und Materialzitate (MK7),

 bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen
Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

 vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten Rollen von Akteu-
rinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4),

 entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Ent-
wicklungsstände von Räumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Verstädterungsprozesses 
 Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung
 Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen

Zeitbedarf: GK 11, LK 16 Std.



Unterrichtsinhalte zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprachen / Ver-
einbarungen



Einführung ins Thema
• Megastädte – größer, bedeu-

tungsvoller, vulnerabler
Ursachen für das Wachstum 
der Megastädte
• Der Sog der Städte – China 
Primatstädte – Dominanz in al-
len Bereichen
• Unipolare Ausrichtung in Süd-

korea – die Seoul Metropolitan 
Area

Marginalisierung in Megastäd-
ten
• Der informelle Sektor prägt das

Stadtbild – Mumbai 
• Fragmentierung – Elendsviertel

und Gated Communities in 
Buenos Aires

Megastädte – mit hoher Vulne-
rabilität
• Bedrohung durch natürliche 

und anthropogen verursachte 
Gefahren – Tokio 

• Gefährdung und Wachstum 
von Städten weltweit

Lösungsstrategien in Mega-
städten und Metropolen?
• Die Handlungsfelder Verkehr, 

Emissionen und Marginalisie-
rung

Das Thema im Überblick
• Das Wichtigste in Kürze
• Kompetenz-Check
Klausurtraining
• Probleme von Megastädten – 

Das Beispiel Lagos (Nigeria)

Die Schülerinnen  und Schüler
 erläutern Metropolisierung als Prozess 

der Konzentration von Bevölkerung, 
Wirtschaft und hochrangigen Funktio-
nen (SK IF5)

 erläutern die Herausbildung von Mega-
städten als Ergebnis von Wanderungs-
bewegungen aufgrund von Pull- und 
Push-Faktoren (SK IF5),

 stellen die räumliche und soziale Mar-
ginalisierung in Städten in Entwick-
lungs- und Schwellenländern dar (SK 
IF5),

 erläutern sozioökonomische Disparitä-
ten innerhalb und zwischen Ländern 
vor dem Hintergrund einer ungleichen 
Verteilung von Ressourcen und Infra-
struktur sowie der politischen Verhält-
nisse (SK IF 6),

 erörtern die Problematik der zuneh-
menden ökologischen und sozialen 
Vulnerabilität städtischer Agglomeratio-
nen im Zusammenhang mit fortschrei-
tender Metropolisierung und Marginali-
sierung (UK IF5),

 bewerten städtische Veränderungspro-
zesse als Herausforderung und Chan-
ce zukünftiger Stadtplanung, auch un-
ter Berücksichtigung der Bedürfnisse 
von Männern, Frauen und Kindern (UK
IF5),

 beurteilen konkrete Maßnahmen zum 
Abbau von regionalen Disparitäten im 
Hinblick auf deren Effizienz und Reali-
sierbarkeit (UK IF6).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schülerinnen und Schüler
 erklären die lokale Fragmentierung 

und Polarisierung als einen durch die 
Globalisierung verstärkten Prozess ak-
tueller Stadtentwicklung (SK IF5),

 erläutern sozioökonomische Disparitä-
ten innerhalb und zwischen Ländern 
vor dem Hintergrund einer ungleichen 
Verteilung von Ressourcen und Infra-
struktur und des Prozesses der globa-
len Fragmentierung (SK IF 6),

 erörtern Chancen und Risiken von 
Maßnahmen zur Dezentralisierung und
Dekonzentration unter ökonomischen, 
ökologischen und sozialen Aspekten 
(UK IF5),

 bewerten Maßnahmen für eine nach-
haltige Stadtentwicklung im Span-
nungsfeld von Mobilität und Lebens-
qualität auch unter Berücksichtigung 
der Bedürfnisse von Männern, Frauen 

Didaktisch-methodi-
sche Anregungen:
 BpB-Dossier zu 

Megastädten: 
http://www.bpb.-
de/internationa-
les/weltweit/me-
gastaedte/

 Methode: virtu-
elle Exkursion

Im LK ergänzend:
 Polarisati-

onsprozess 
nach Myrdal

 Modell der 
fragmentier-
ten stadt 

 Modell der 
südameri-
kanischen 
Stadt 

http://www.bpb.de/internationales/weltweit/megastaedte/
http://www.bpb.de/internationales/weltweit/megastaedte/
http://www.bpb.de/internationales/weltweit/megastaedte/


und Kindern (UK IF5).



Qualifikationsphase Q2: Unterrichtsvorhaben  XI

Thema: Die Stadt als lebenswerter Raum für alle? Probleme und Strategien einer zukunfts-
orientierten Stadtentwicklung

Übergeordnete Kompetenzen:
Die Schülerinnen  und Schüler

 erläutern humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen so-
wie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhängende Disparitäten und 
Verflechtungen (SK3),

 erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-
sung (SK5),

 ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf lokaler, regionaler und glo-
baler Maßstabsebene ein (SK6),

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Kar-
ten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),

 recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im In-
ternet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese fragebe-
zogen aus (MK5),

 stellen komplexe geographische Informationen grafisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließ-
schemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),

 beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maß-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

 bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen 
unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte 
und Normen (UK2),

 bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. Werte und 
Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus 
resultierenden räumlichen Folgen (UK3),

 bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen
Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

 bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von 
Theorien und Modellen zur Beantwortung von Fragen und prüfen ihre Relevanz für die Erschlie-
ßung der räumlichen Strukturen und Prozesse (UK5),

 erörtern differenziert die sich aus unvollständigen oder überkomplexen Informationen, Widersprü-
chen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Probleme bei der Beurteilung raumbezogener Sach-
verhalte, beurteilen differenziert mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie 
dahinter liegender Interessen und Möglichkeiten der Beeinflussung (UK6)

 bewerten differenziert eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegt Fra-
gestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK7)

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 
sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),

 präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und raumpla-
nerische Prozesse im Nahraum (HK6).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):
Die Schülerinnen und Schüler

 analysieren humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen 
sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhängende Disparitäten und 
Verflechtungen (SK3),

 erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu
deren Lösung (SK5),

 ordnen Strukturen und Prozesse selbstständig in räumliche Orientierungsraster auf lokaler, regio-
naler und globaler Maßstabsebene ein (SK6),

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen physischen und thema-
tischen Karten und digitalen Kartendiensten (MK1),

 recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in 
internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese frage- und hypothe-
senbezogen aus (MK5),



 stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung (webbasierter) geographi-
scher Informationssysteme grafisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungs-
geflechte) (MK8),

 beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maß-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

 bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen 
unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte 
und Normen (UK2),

 bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. Werte und 
Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus 
resultierenden räumlichen Folgen (UK3),

 bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen
Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

 bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von 
Theorien und Modellen zur Beantwortung von Fragen und prüfen ihre Relevanz für die Erschlie-
ßung der räumlichen Strukturen und Prozesse (UK5),

 erörtern differenziert die sich aus unvollständigen oder überkomplexen Informationen, Widersprü-
chen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Probleme bei der Beurteilung raumbezogener Sach-
verhalte (UK6).

 beurteilen differenziert mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter-
liegender Interessen und Möglichkeiten der Beeinflussung (UK7),
 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im (schul)öffentli-
chen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
 Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung für zukunftsorientierte Stadtentwick-

lung

Zeitbedarf: GK 10, LK 18 Std.



Unterrichtsinhalte zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einführung in das Thema
• Städte als Lebensräume – un-

terschiedliche Ansprüche – un-
terschiedliche Funktionen

Ehemalige Hafengebiete – Pro-
bleme und Perspektiven
• Die Revitalisierung des Londo-

ner East Ends
Bevölkerungsschwund und Lö-
sungskonzepte
• Schrumpfende Stadt Wittenber-

ge – Problemlösung durch 
Rückbau

Millionenstadt im Niedergang?
• Die Shrinking City Detroit
Neue Millionenstädte entstehen
• Stadtneugründungen in China
Einfluss überregionaler Pla-
nungen
• Stuttgart 21 – Bürgerbeteili-

gung als Mittel nachhaltiger 
Planung

Raumordnung und Raumpla-
nung in Deutschland
• Das punkt-axiale Raumkonzept
• Landesentwicklungsplan Nord-

rhein-Westfalen
• Die Region und Metropolregion

Hannover
Ökologische Stadtentwicklung
• Freiburg-Vauban – ein Muster-

beispiel für eine ökologische 
Stadtentwicklung?

Methode: Ein Raum, verschie-
dene Bewertungen
• Die mehrperspektivische 

Raumanalyse unter Nutzung 
neuer Medien

• Eine mehrperspektivische 
Raumbewertung von Köln-
Riehl und Köln-Niehl

Das Thema im Überblick
• Das Wichtigste in Kürze
• Kompetenz-Check

Die Schülerinnen  und Schüler
 stellen Stadtumbaumaßnahmen als 

notwendige Anpassung auf sich verän-
dernde soziale, ökonomische und öko-
logische Rahmenbedingungen dar (SK 
IF5),

 stellen Entwicklungsachsen und Ent-
wicklungspole als Steuerungselemente
der Raumentwicklung dar (SK IF6),

 erörtern Chancen und Risiken konkre-
ter Maßnahmen zur Entwicklung städti-
scher Räume (UK IF5),

 bewerten städtische Veränderungspro-
zesse als Herausforderung und Chan-
ce zukünftiger Stadtplanung, auch un-
ter Berücksichtigung der Bedürfnisse 
von Männern, Frauen und Kindern (UK
IF5),

 bewerten Maßnahmen für eine nach-
haltige Stadtentwicklung im Span-
nungsfeld von Mobilität und Lebens-
qualität (UK IF5),

 erörtern die Auswirkungen von Revitali-
sierungsmaßnahmen unter Aspekten 
nachhaltiger Stadtentwicklung (UK 
IF5).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schülerinnen und Schüler
 erklären die Verflechtung von Orten 

verschiedener Zentralitätsstufen mit 
deren unterschiedlicher funktionalen 
Ausstattung (SK IF5),

 erörtern Chancen und Risiken konkre-
ter Maßnahmen zur Entwicklung städti-
scher Räume anhand von Kriterien, die
sich aus raumordnerischen und städte-
baulichen Leitbildern ergeben (UK IF5),

 bewerten städtische Veränderungspro-
zesse als Herausforderung und Chan-
ce zukünftiger Stadtplanung (UK IF5),

 erörtern Chancen und Risiken von 
Maßnahmen zur Dekonzentration un-
ter ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Aspekten (UK IF5),

 erörtern den Wandel städtebaulicher 
Leitbilder als Ausdruck sich verändern-
der ökonomischer, demographischer, 
politischer und ökologischer Rahmen-
bedingungen (UK IF5),

 bewerten Maßnahmen für eine nach-
haltige Stadtentwicklung im Span-
nungsfeld von Mobilität und Lebens-
qualität auch unter Berücksichtigung 
der jeweiligen Bedürfnisse von Män-

Didaktisch-methodi-
sche Anregungen:
 Gh 311 (Städte 

im Wandel)
 Gh 301 (Raum-

entwicklung in 
Deutschland)

  Stadtplanung 
Detmold:http://w
ww.stadtdetmol-
d.de/5739.0.htm
l?
&tx_civserv_pi1[
community_id]=
5766020&tx_civ
serv_pi1[mode]
=organisation&t
x_civserv_pi1[id
]=45&cHash=4b
c4b5d-
de303af3cb31-
ce7e974273711

Im LK ergänzend:
 Modell von 

Christaller



nern, Frauen und Kindern (UK IF5).
 erörtern Umfang und Grenzen von 

Großprojekten als Impuls für die Revi-
talisierung von Innenstädten (UK IF5).



Qualifikationsphase Q2: Unterrichtsvorhaben  XII

Thema: Moderne Städte – ausschließlich Zentren des Dienstleistungssektors?

Übergeordnete Kompetenzen:
Die Schülerinnen  und Schüler

 erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-
sung (SK5),

 recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im In-
ternet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese fragebe-
zogen aus (MK5),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK6),

 beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maß-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

 bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen
Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 
sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):
Die Schülerinnen und Schüler

 erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu
deren Lösung (SK5),

 recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in 
internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese frage- und hypothe-
senbezogen aus (MK5),

 stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen und differenziert dar (MK6),

 beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maß-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

 bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen
Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im (schul)öffentli-
chen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1).

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für 
Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
 Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung

Zeitbedarf: GK 8 , LK 15 Std.



Unterrichtsinhalte zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einführung in das Thema
• Moderne Städte – mehr als 

Zentren des Dienst-
leistungssektors

Global Cities – moderne Zen-
tren der Weltwirtschaft
• New York – Global City Num-

ber One?
• Mainhattan – Deutschlands 

Global City?
Moderne Städte – nachhaltige 
Planungskonzepte?
• Seoul – eine Sharing City
• Fujisawa – eine „intelligente“ 

Stadt in der Stadt
• Lavasa – eine multifunktionale 

Stadt
Das Thema im Überblick
• Das Wichtigste in Kürze
• Kompetenz-Check

Die Schülerinnen  und Schüler
 stellen Stadtumbaumaßnahmen als 

notwendige Anpassung auf sich verän-
dernde soziale, ökonomische und öko-
logische Rahmenbedingungen dar (SK 
IF5),

 erklären die Herausbildung von Global 
Citys zu höchstrangigen Dienstleis-
tungszentren als Ergebnis der globalen
Wirtschaftsentwicklung (SK IF7),

 erörtern Folgen des überproportionalen
Bedeutungszuwachses von Global Ci-
tys (UK IF7),

 bewerten städtische Veränderungspro-
zesse als Herausforderung und Chan-
ce zukünftiger Stadtplanung, auch un-
ter Berücksichtigung der Bedürfnisse 
von Männern, Frauen und Kindern (UK
IF5),

 bewerten Maßnahmen für eine nach-
haltige Stadtentwicklung im Span-
nungsfeld von Mobilität und Lebens-
qualität (UK IF5).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schülerinnen und Schüler
 erörtern Chancen und Risiken von 

Maßnahmen zur Dezentralisierung und
Dekonzentration unter ökologischen 
und sozialen Aspekten (UK IF5),

 bewerten städtische Veränderungspro-
zesse als Herausforderung und Chan-
ce zukünftiger Stadtplanung (UK IF5),

 bewerten Maßnahmen für eine nach-
haltige Stadtentwicklung im Span-
nungsfeld von Mobilität und Lebens-
qualität auch unter Berücksichtigung 
der jeweiligen Bedürfnisse von Män-
nern, Frauen und Kindern (UK IF5),

 erörtern Chancen und Risiken kon-
kreter Maßnahmen zur Entwicklung 
städtischer Räume anhand von Kri-
terien, die sich aus raumordneri-
schen und städtebaulichen Leitbil-
dern ergeben (UK IF5),

Didaktisch-methodi-
sche Anregungen:
 zum Modell der 

Global Cities: 
PG 12/2013

  BpB-Dossier: 
http://www.bpb.-
de/internationa-
les/weltweit/me-
gastaedte/6471
7/global-cities-
global-player?
p=all

Im LK ergänzend:
 Transect 

Modell von 
Duany



Qualifikationsphase Q2: Unterrichtsvorhaben  XIII

Thema: Waren und Dienstleistungen – immer verfügbar? Bedeutung von Logistik und Waren-
transport

Übergeordnete Kompetenzen:
Die Schülerinnen  und Schüler

 erklären räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, 
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4),

 systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten Fachbe-
griffsnetzes (SK7),

 analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Anga-
ben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu 
überprüfen (MK3),

 stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK6),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise
und Materialzitate (MK7),

 beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen 
Kriterien (UK1),

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertre-
ten diese (HK 2),

 planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und Exkursionen, füh-
ren diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3),

 präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und raumpla-
nerische Prozesse im Nahraum (HK6).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):
Die Schülerinnen und Schüler

 analysieren räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4),

 systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten 
Fachbegriffsnetzes (SK7),

 analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, sta-
tistische Angaben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3),

 stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen und differenziert dar (MK6),

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrekte Materialverweise 
und Materialzitate (MK7),

 beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maß-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertre-
ten diese differenziert (HK 2),

 planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgänge und Exkursionen, führen diese durch 
und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3).

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
 Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung

Zeitbedarf: GK 15, LK 25 Std.



Unterrichtsinhalte zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einführung in das Thema
• Waren und Dienstleistungen in 

einer globalen Weltwirtschaft
Nahrungsmittel aus aller Welt –
immer verfügbar
• Apfel ist nicht gleich Apfel – 

global versus regional
Global Sourcing – eine Heraus-
forderung für Logistik und Wa-
rentransport
• Transportketten im globalen 

Warenverkehr
Märkte müssen erreichbar sein
• Häfen passen sich an – Singa-

pur
• Kanäle passen sich an – Pana-

ma und Nicaragua
• Flughäfen passen sich an – 

Dubai
• Das internationale Luftver-

kehrsnetz im Umbruch
Einkaufen weltweit – Tag und 
Nacht – WorldWideWeb
• Leipzig – Zentrum im Waren-

versandhandel
Callcenter – Vernetzung globa-
ler Dienste
• Calling Manila – Dienstleistun-

gen rund um die Uhr
Der ökologische Rucksack im 
Warentransport
• Wohin führt der Weg?
Die Welt im Globalisierungs-
prozess
• Vernetztes Denken – Globali-

sierung 
Das Thema im Überblick
• Das Wichtigste in Kürze
• Kompetenz-Check
Klausurtraining
• Häfen als Drehscheibe im Wa-

rentransport – Das Beispiel 
Duisburg

Die Schülerinnen  und Schüler
 stellen die Vielfalt des tertiären Sektors

und seine Wechselwirkungen mit dem 
sekundären Sektor am Beispiel der 
Branchen Handel, Verkehr sowie per-
sonen- und unternehmensorientierte 
Dienstleistungen dar (SK IF7),

 erklären den fortschreitenden Prozess 
der Tertiärisierung mit sich verändern-
den sozioökonomischen und techni-
schen Gegebenheiten SK IF7),

 bewerten die Bedeutung einer leis-
tungsfähigen Infrastruktur für Unter-
nehmen des tertiären Sektors (UK IF7).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schülerinnen und Schüler
 bewerten die Bedeutung einer leis-

tungsfähigen Infrastruktur für die 
Herausbildung einer synergetisch 
vernetzten Wirtschaft (UK IF).

Didaktisch-methodi-
sche Anregungen:
 Exkursion zu 

Tamaris-Wort-
mann

  Wortmann im 
Film: http://ww-
w.logistik-
tv.net/folgt-wort-
mann-logistik-
_id413.html

 Berechnung des
ökol. Ruck-
sacks: 
https://www.na-
bu.de/umwelt-
und-
ressourcen/oe-
kologisch-
leben/alltags-
produkte/oeko-
logischerruck-
sack.html

http://www.logistik-tv.net/folgt-wortmann-logistik-_id413.html
http://www.logistik-tv.net/folgt-wortmann-logistik-_id413.html
http://www.logistik-tv.net/folgt-wortmann-logistik-_id413.html


2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit

Fachliche Grundsätze:

1. Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen
2. Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng verzahnt mit 

seiner Bezugswissenschaft Geographie.
3. Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise fächer- und lernbe-

reichsübergreifend, ggf. auch projektartig angelegt sein.
4. Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der Adressaten an.
5. Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten Raumbezug 

ausgehen.
6. Im Geographieunterricht selbst, aber auch darüber hinaus (Exkursionen, Studienfahrten etc.) werden

alle sich bietenden Möglichkeiten genutzt, um die Orientierungsfähigkeit zu schulen. 
7. Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarität und soll ermöglichen, räumliche Strukturen und Ge-

setzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen.
8. Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch für die 

Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit.
9. Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung sowohl an inner- 

als auch an außerschulischen Lernorten eröffnen.

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung

Auf der Grundlage von §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Geographie für die 
gymnasiale Oberstufe hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Kon-
zept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. 
Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende ge-
meinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen er-
gänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Ein-
satz.

Verbindliche Absprachen: 

1.) Alle Schülerinnen und Schüler führen in der Einführungsphase eine eintägige Exkursion durch 
und fertigen dazu ein Exkursionsprotokoll an.

2.) Alle Schülerinnen und Schüler halten innerhalb der Qualifikationsphase mindestens einmal 
einen Kurzvortrag zu einem umgrenzten geographischen Themengebiet. 

Verbindliche Instrumente:

I. Als Instrumente für die Beurteilung der schriftlichen Leistung werden Klausuren und Facharbeiten her-
angezogen:

Klausuren:
 In der Einführungsphase wird im ersten Halbjahr eine Klausur, im zweiten Halbjahr werden zwei Klau-

suren geschrieben. 
 Klausuren orientieren sich immer am Abiturformat und am jeweiligen Lernstand der Schülerinnen und

Schüler.
 Klausuren bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs sukzessive vor; dabei wird der Grad der 

Vorstrukturierung zurückgefahren.
 Die Bewertung der Klausuren erfolgt  mit Hilfe eines Kriterienrasters.
 Die Aufgabenstellungen der schriftlichen Lernkontrollen beinhalten alle im Kernlehrplan ausgewiese-

nen Kompetenzbereiche. 



 Die im KLP Kap. III dargestellten Überprüfungsformen (Darstellungsaufgaben, Analyseaufgaben und 
Erörterungsaufgaben) sind im Rahmen einer gegliederten Aufgabenstellung Bestandteil jeder Klau-
sur.

 Im Bereich der Darstellungsaufgaben ist darauf zu achten, dass in einer Klausur die Anfertigung von 
Darstellungs- und Arbeitsmitteln gefordert wird. 

 Im Bereich der Erörterungsaufgabe ist auf einen kritischen Umgang mit Quellen zu achten.

Facharbeiten:
 Die Regelung von § 13 Abs.3 APOGOSt, nach der „in der Qualifikationsphase […] nach Festlegung 

durch die Schule eine Klausur durch eine Facharbeit ersetzt“ wird, wird angewendet.
 Facharbeitsthemen sollen eine deutliche Eingrenzung des Themas und die Entwicklung einer Pro-

blemstellung aufweisen, die selbständig mit empirischen Mitteln untersucht wird. Daher ist ein starker 
regionaler Bezug zu bevorzugen.

II. Als Instrumente für die Beurteilung der Sonstigen Mitarbeit gelten insbesondere:

 mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch
 individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen/Projektformen
 Präsentationen, z. B. im Zusammenhang mit Referaten
 Vorbereitung und Durchführung von Simulationen, Podiumsdiskussionen
 Vorbereitung von Exkursionen, Exkursionsprotokolle
 eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den Unterricht

übergeordnete Kriterien:
Die Bewertungskriterien für die Leistungen der Schülerinnen und Schüler müssen ihnen transparent und 
klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die mündlichen als auch für die schriftli-
chen Formen:
 Qualität der Beiträge
 Kontinuität der Beiträge

Besonderes Augenmerk ist dabei auf Folgendes zu legen:
 sachliche Richtigkeit
 angemessene Verwendung der Fachsprache
 Darstellungskompetenz
 Komplexität/Grad der Abstraktion
 Sicherheit in der Beherrschung der Fachmethoden

 Selbstständigkeit im Arbeitsprozess
 Differenziertheit der Reflexion
 Präzision

Konkretisierte Kriterien:
Kriterien für die Überprüfung und Bewertung der schriftlichen Leistung (Klausuren):

 Erfassen den Aufgabenstellung 
 Bezug der Darstellung zur Aufgabenstellung
 sachliche Richtigkeit
 sachgerechte Anwendung der Methoden zur Analyse und Interpretation der Materialien
 Herstellen von Zusammenhängen
 Komplexität/Grad der Abstraktion
 Plausibilität
 Transfer 
 Reflexionsgrad
 sprachliche Richtigkeit und fachsprachliche Qualität der Darstellung



Kriterien für die Überprüfung und Bewertung von Facharbeiten:
Die Beurteilungskriterien für Klausuren werden auch auf Facharbeiten angewendet. Darüber hinaus ist 
ein besonderes Augenmerk zu richten auf die folgenden Aspekte:

1. Inhaltliche Kriterien:
 selbstständige Eingrenzung des Themas und Entwicklung einer Problemstellung
 Selbstständigkeit im Umgang mit dem Thema
 Tiefe und Gründlichkeit der Recherche
 Souveränität im Umgang mit den Materialien und Quellen
 Differenziertheit und Strukturiertheit der inhaltlichen Auseinandersetzung/Argumentation
 Beherrschung, selbständige Auswahl und Anwendung fachrelevanter Arbeitsweisen,
 Kritische Distanz zu den eigenen Ergebnissen und Urteilen.

2. Sprachliche Kriterien:
 Beherrschung der Fachsprache, Präzision und Differenziertheit des sprachlichen Ausdrucks, sprachli-

che Richtigkeit
 sinnvolle, korrekte Einbindung von Zitaten und Materialien in den Text

3. Formale Kriterien:
 Einhaltung der gesetzten Frist und des gesetzten Umfangs
 Vollständigkeit der Arbeit
 Sauberkeit und Übersichtlichkeit von erstellten Materialien
 sinnvoller Umgang mit den Möglichkeiten des PC (z. B. Rechtschreibüberprüfung, Schriftbild, Fußno-

ten, Einfügen von Dokumenten, Bildern etc., Inhaltsverzeichnis)
 korrekter Umgang mit Internetadressen (mit Datum des Zugriffs)
 korrektes Literaturverzeichnis, korrekte Zitiertechnik

Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Mitarbeit
Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Gesichtspunkten geprüft:

 Zuverlässigkeit und Regelmäßigkeit
 Eigenständigkeit der Beteiligung
 sachliche und (fach-)sprachliche Angemessenheit der Beiträge
 Reflexionsgehalt der Beiträge und Reflexionsfähigkeit gegenüber dem eigenen Lernprozess im 

Fach Geographie
 Umgang mit anderen Schülerbeiträgen und mit Korrekturen
 Sachangemessenheit und methodische Vielfalt bei Ergebnispräsentationen.
 Bei Gruppenarbeiten
- Einbringen in die Arbeit der Gruppe
- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile
 Bei Projekten/projektorientiertem Arbeiten
- Einhaltung gesetzter Fristen
- Dokumentation des Arbeitsprozesses
- Grad der Selbstständigkeit
- Qualität des Produktes
- Reflexion des eigenen Handelns
- Kooperation mit dem Lehrenden/Aufnahme von Beratung



Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung: 
Die Leistungsrückmeldungen zu den Klausuren und Facharbeiten erfolgen in Verbindung mit den zugrun-
de liegenden kriteriellen Erwartungshorizonten.
Die Leistungsrückmeldung über die Note für die sonstige Mitarbeit und die Abschlussnote erfolgt in 
mündlicher Form zu den durch SchulG und APO-GOSt festgelegten Zeitpunkten sowie auf Nachfrage.
Zu diesem Zeitpunkt wird den Schülerinnen und Schülern eine mündliche, differenzierte Rückmeldung 
über den Grad der Kompetenzerreichung in den verschiedenen Kompetenzbereichen gegeben.
Im Interesse der individuellen Förderung werden bei Bedarf die jeweiligen Entwicklungsaufgaben konkret 
beschrieben.



2.4 Lehr- und Lernmittel

Zugelassene Hilfsmittel sind die in der Qualifikationsphase eingesetzten Atlanten, wobei sicher zu stellen 
ist, dass für alle Prüflinge die gleiche, möglichst aktuelle Auflage zur Verfügung steht, sowie der  einge-
führte Taschenrechner und ggf. ein englischsprachiges Wörterbuch.
Für die Einführungs- und Qualifikationsphase wird das Diercke Praxis Arbeits- und Lernbuch Einfüh-
rungsphase verwendet. 



3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

Die Fachkonferenz Geographie hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende zentrale Schwer-
punkte entschieden:

Fortbildungskonzept

Im Fach Geographie in der gymnasialen Oberstufe  unterrichtende Kolleginnen und Kollegen nehmen re-
gelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen teil. Die dort bereitgestellten Materialien werden in den Fach-
konferenzen bzw. auf Fachtagen vorgestellt und hinsichtlich der Integration in bestehende Konzepte ge-
prüft.

Der bzw. die Fachvorsitzende besucht die regelmäßig von der Bezirksregierung angebotenen Fachtagun-
gen und informiert darüber die Fachkonferenz.

Kooperation mit außerschulischen Partnern

Die Schule kooperiert mit der Firma Wortmann (Detmold), zu der eine Exkursion durchgeführt wird.



4 Qualitätssicherung und Evaluation 

Evaluation des schulinternen Lehrplans

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Doku-
ment“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vor-
nehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) trägt durch diesen Prozess
zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei.

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergange-
nen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formu-
liert. Der vorliegende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt.

Kriterien Ist-Zustand/
Auffälligkei-
ten

Änderungen/
Konsequenzen/
Perspektiv-pla-
nung

Verantwortlich Zeitrah-
men

Funktionen
Fachvorsitz 1 Fr. Windhorst
Stellvertreter 1 Hr. Piening
Sonstige Funktionen 
(im Rahmen der schulprogrammati-
schen fächerübergreifenden Schwer-
punkte)
Ressourcen
personell Fachlehrer/in 5 Schulleitung nächste 3 

Jahre
fachfremd - -
Lerngruppen 23
Lerngruppengröße Schulleitung
…

räumlich Fachraum - EK-Fachraum mit 
medialer Ausstat-
tung

Schulleitung

Selbstlernzentrum 1
Computerraum/
Laptopwagen

02.02.14

Lehrwerke Terra  Diercke Praxis? Win
materiell/
sachlich

Fachzeitschriften Geographie & 
Schule

Arbeitsschwerpunkt(e) SE
fachintern
- kurzfristig (Halbjahr) Kerncurriculum

EF: Beschluss
Win



- mittelfristig (Schuljahr) Kerncurriculum
(Q-Phase)

fachübergreifend
- kurzfristig
- mittelfristig
- langfristig
Fortbildung
Fachspezifischer Bedarf
- kurzfristig Modellregister Win
- mittelfristig
- langfristig

…
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